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Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mi . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Anzeigen

nehmen auswärts alle Annoncen»
Bureaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
1V Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Redaktion u. Expedition : KEpnnMjkaße Nr. 1.

Amtlicher OrM f« stmmtl . Kriselt., Körizl. «. Mt. KehörLe», smie stk die Gemeinde« Kart «. KeastMMW.
Inserate für die laufende Nummer werde« bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme« ; größere werde» vorher erbeten .

M 154.
Deutscher « eich .

Berlin , 3 . Juli . Die vor Kurzem verbreitete Zeitungs
Nachricht, daß die Kaiserin die Nordlandsreise bereits in Malmö
abbrechen werde und schon von dort aus die Rückreise anzutreten
gedenke, ist unzutreffend . An der ursprünglichen Bestimmung ,
daß Ihre Majestät den Kaiser bis nach Trondhjem auf der Noro¬
landsreise begleitet, ist bis jetzt nichts geändert und dürfte es
voraussichtlich auch bei dieser Bestimmung bleiben.

Aus London erhält das „B . T ." eine Meldung der

„World ", wonach Kaiser Wilhelm gemeinsam mit dem König
von Württemberg bei der Taufe des neugeborenen Sohnes des

Herzogs von Dort Pathe sein werde . Die Taufe würde im
nächsten Monat , wo der Kaiser in Cowes eingetroffen, in aller
Stille in Osborne stattfinden .

Berlin , 2 .
' Juli . Der zum Nachfolger des Fürsten Otto

zu Stolberg -Wernigerode als Oberstkämmerer in Aussicht ge¬
nommene Erbprinz Christian Kraft zu Hohenlohe steht durch die
Mutter der Kaiserin , Herzogin Adelheid von Schleswig -Holstein,
einzige Schwester des Fürsten zu Hohenlohe-Langenburg , in ver¬
wandtschaftlichen Beziehungen zu unserem Kaiserhause. Der
46 jährige Erbprinz diente bei dem 3 . Garde -Ulanen -Regiment
in Potsdam . Er ist Präsident des Unionklubs , zu welcher
Stellung er im vorigen Jahre gewählt wurde , nachdem sein
Vater die nach dem Tode des Herzogs von Ratibor ihm ange¬
botene Präsidentenstelle wegen seines vorgerückten Alters abgelehnt
hatte . Von den obersten Hofchargen sind , wenn die erwähnte
Ernennung erfolgt ist, außerdem gegenwärtig nur noch die des
Oberstjägermeisters (durch den Fürsten Pleß ) und des Oberschenk
(durch den Fürsten zu Hatzfeld-Trachenberg ) besetzt.

Die neue Beschwerdeordnung , die der Kaiser der Armee
gegeben, ändert in sehr einschneidenderWeise den Beschwerdeweg.
Im Gegensatz zu dem bisher vorgeschriebenen Jnstanzenzug ist
die Beschwerde oirekt bei dem Compagniechef anzubringen , und
wenn sie sich gegen diesen richtet, bei dem nächstältesten Offizier
Bon Bedeutung ist, daß nicht nur über Vorgesetzte, sondern auch
über Kameraden Beschwerde geführt werden kann, da die jüngeren
Soldaten sehr häufig unter Gewaltthätigkeiten älterer Soldaten

zu leiden haben . Richtet sich die Beschwerde gegen eine ver¬
hängte Disciplinarstrafe , so darf der Soldat erst nach deren
Verbüßung sich beschweren . Ein anderer wesentlicher Punkt ist,
daß dem Beschwerdeführer dienstlich die Entscheidung mitgetheilt
werden muß, und daß gegen dieselbe der Beschwerdeweg bis zur
Allerhöchsten Stelle betreten werden kann . Untersagt ist auch
eine Einwirkung auf den Untergegebenen zu dem Zwecke , daß er
die Beschwerde zurückziehe . Jede Beschwerde muß innerhalb
einer Frist von fünf Tagen erhoben werden - wer dann trotz der
Zeit , die er zur Ueberlegung gehabt, noch leichtfertig oder Wider

besseres Wissen eine auf unwahre Behauptungen gestützte Be¬
schwerde vorbringt , wird streng bestraft . Diese Bestimmungen
gelten für Personen des Soldatenstandes , des Heeres vom Feld¬
webel abwärts und versprechen eine schnelle und gerechte Er¬

ledigung begründeter Beschwerden. Der Compagniechef ist der
Vater seiner Truppe, - ihm liegt es zumeist am Herzen, daß ein

guter, gesunder Geist in der Compagnie herrsche - er hat die

Aufgabe der Erziehung der Mannschaft , und darum kann es nur
von gutem Einfluß stein , wenn zwischen ihm und seinen Soldaten
jede disziplinarisch scheidende Instanz wegfällt und er unmittel¬
bar entscheidet über die Anliegen seiner Mannschaft , zumal die

Disziplinarstrafgewalt in seiner Hand . ruht .
Zu der Begnadigung der beiden französischen Marine¬

offiziere erfährt das „B . T . " noch folgende Einzelheiten : Die
m Glatz internirt gewesenen französischen Offiziere Delgueh und
Degony trafen am Montag Morgen in Berlin ein und sind ,
nachdem sie sich dem französischen Botschafter vorgestellt hatten ,
am nächsten Tage mit dem Mittagszuge (um 1 Uhr ) nach Paris
weitergereist . Landsleuten gegenüber sollen die beiden Offiziere ,
die ihnen in Glatz seitens der deutschen Offiziere zu Theil ge¬
wordene Behandlung sehr gelobt haben . Die Gnade des Kaisers
kam ihnen um so unerwarteter , als sie frühestens nach Ab¬
büßung von zwei Dritttheilen ihrer Strafe hofften, begnadigt zu
werden.

An der Spitze der Sonnabend -Abendausgabe der „Nordd .
Mg . Ztg ." findet sich folgender Scheidegruß : „Nach neunund -

zwanzigjähriger Arbeit an der „Norddeutschen Allgemeinen
Zeitung " scheide ich heute von dieser Stelle und sage allen Mit¬
arbeitern und Freunden des Blattes aufrichtigen Dank und ein

herzliches Lebewohl. E . F . Pindter .
"

Donnerstag , Ven 5. Juli 1894.
sind , nach ihrem Eintreffen in Europa dem Auswärtigen Amte
über ihre Ankunft und demnächstigen Aufenthalt Anzeige zu er¬
statten . Das genannte Blatt veröffentlicht ferner eine Verord¬
nung des Kaiserlichen Gouverneurs von Kamerun betreffend die
Längenbezeichnung der Handelsgewebe, und eine Verordnung
desselben Gouverneurs gegen die Verfälschung zur Ausfuhr be¬
stimmter Landeserzeugnisse.

In Sachsen schreitet man gegen die Sozialdemokraten mit
exemplarischer Energie vor . Wegen Betheiligung an einem aus
Anlaß der Maifeier der Sozialdemokraten veranstalteten Massen¬
spaziergange hatten sich letzthin 50 Personen , darunter der
Reichstags - und Landtagsabgeordnete Geher, sowie der Landtags -
abgeordnete Kaden vor dem Schöffengericht in Dresden zu ver¬
antworten Die Anklage war erhoben worden wegen Vergehens
gegen die W 12 und 13 des sächsischen Vereinsgesetzes, die von
verbotenen Um- und Aufzügen handeln. Das Urtheil des
Gerichtshofes lautete gegen Geher auf 150 Mark Geldstrafe
oder sechs Wochen Gefängniß , weil er bereits wegen Uebertretung
des Bereinsgesetzes vorbestraft ist . Bon den Angeklagten wurden
drei freigesprochen, während 46 mit einer Geldstrafe von je
100 Mark oder einem Monat Gefängniß belegt wurden .

Fried richs ruh , 2 . Juli . Etwa 2000 Theilnehmer
an dem Hamburger Journalistentage trafen gestern hier ein und
wurden von Dr . Chrhsander nach dem sonst abgeschlossenen
Theile des znm Schlosse des Fürste » Bismarck gehörigen Parkes
geleitet . Hierbei trafen die Gäste den Fürsten Bismarck und
begrüßten denselben mit Hurrah . Der Fürst dankte in herz¬
lichster Weise und bemerkte, daß er in den nächsten Tagen nach
Varzin reise. Aus die Begrüßungsworte eines Oesterreichers
wies der Fürst auf die Zeit von 1866 hin und hob hervor , wie
seit dieser Zeit eine Freund - und Bundesgenossenschaft zwischen
den Deutschen und Oesterreichern entstanden sei - in dem
Sinne sei er erfreut , die österreichischen — er könne nicht sagen
Landsleute — aber Volksgenossen .- 'grüßen zu können - auch bei
den süddeutschen Reichsgenossen, wie bei ihm, sei . dies Gefühl
Sache der Ueberlegung und der geschichtlichen Erinnerung .
Schließlich lud der Fürst die Gäste ein, ihn zum Herrenhaus zu
begleiten. Vor demselben hielt Chefredakteur Petzet-München
eine Ansprache an den Fürsten in gebundener Rede, in welcher
er die Verdienste des Fürsten um die Einigung der Deutschen
hervorhob . Nach wiederholtem Hoch auf die Fürstin , in welches
die Gäste einstimmten, zog sich der Fürst zurück .

Darmstadt , 2 . Juli . Der König von Sachsen ist
heute Vormittag 9 '/ , Uhr eingetroffen und am Bahnhof mit
militärischen Ehrenbezeugungen empfangen worden . Nach kurzem
Aufenthalt begab sich der König mit dem Großherzog unter Be¬

gleitung einer Escorte nach dem Residenzschlosse , wo der König
Wohnung nimmt . Die Stadt ist festlich geschmückt.

20 . Jahrgang.

Eine komische Episode ist es gewesen , daß, wie die „Post "

meldet, am 17 . d . M . der dänische Kriegerverein von Nystedt
auf Lolland eine Vergnügungsfahrt nach Rostock gemacht und
sich, dort mit den Deutschen stark verbrüdert hat - zuletzt beim
Wein sprach Alles deutsch . Die Kopenhagener Regierungspresse
ist darüber sehr betrübt .

In Sachen der Aufführung des Stückes „Die Webex "

von Gerhard Hauptmann fällte heute das Oberverwaltungsgericht
M Urtheil , dahingehend, daß für die Aufführungen am Lobc -
theater zu Breslau kein rechtliches Hinderniß bestehe . Die Ver¬
fügung des , Breslauer Polizeipräsidiums sei daher außer Kraft
Zu setzen, und dem Beklagten die Kosten aufzuerlegen . Die Höhe
des Objekts wurde auf 1000 Mk . festgesetzt.

Berlin , 3 . Juli . Das „Kolonialblatt " veröffentlicht
euren Runderlaß an die Kaiserlichen Gouvernements und Landes -

hauptmgnnschaften iw Südwestafrika , Kamerun , Togo und den
-MMchMnseln, ^ wonach Beamte und Angestellte, welche nach der
Heimath beurlaubt oder entlassen werden , dienstlich anznweisen

Ä N » l R « >.
Rom , 2 . Juli . Die Blätter feiern allgemein die Begna¬

digung der französischen Offiziere durch den Kaiser Wilhelm als
einen Akt politischer Klugheit . Die „Fanfulla " erklärt , die hoch¬
herzige That des Kaisers sei ein Beweis , daß die Idee des

Friedens nunmehr allenthalben triumphire . Die übrigen Jour¬
nale drücken sich in ähnlichem Sinne aus .

Rom , 2 . Juli . Ein hiesiges Blatt meldet , daß gegenwärtig
in Rom sowohl wie in Paris und London gleichzeitig sichere
Spuren von einer großen internationalen Anarchistenverschwörung
entdeckt seien . Die Verhaftung von 100 Anarchisten in Rom
und Paris bestätigt diese Meldung .

Rom , 3 . Juli . Wie verlautet , wird der Prozeß gegen
den Anarchisten Lega Mitte Juli zur Verhandlung kommen. —
Den Abendzeitungen zufolge mehren sich die Anzeichen, welche
auf einen Zusammenhang zwischen den von Lega und Cesario
verübten Attentaten Hinweisen . Seitens der Polizei werden die
Nachforschringennach den Spuren dieses internationalen Complots
brtgesetzt.

Paris 2 . Juli . Casimir Perier empfing heute Nach¬
mittag die zur Beisetzung Carnots gesandten außerordentlichen
auswärtigen Vertreter . Morgen wird er das gesammte diplo¬
matische Corps empfangen .

Paris , 2 . Juli . Die äußerste Linke beschloß , unmittel¬
bar nach der Wahl des Kammerpräsidenten eine Amnestie für
Vergehen bei Arbeiteryusständen und für Preßvergehen zu be¬
antragen . Auf anarchistische Verbrechen soll sich die Amnestie
nicht erstrecken .

Paris , 2 . Juli . In sicherheitsbehördlichen Kreisen Franke
reichs hält man dem Vernehmen nach dafür , daß die Anarchisten
von der Verwendung von Sprengbomben für ihre Mordzweck-
endgiltig zurückgekommen sind und künftig mit dem Dolch oder
dem Revolver „arbeiten " werden . Einmal sind diese Waffen
icherer. Dann aber hat es sich herausgestellt , daß die von den
Sprengbomben angerichteten Verwüstungen , denen zahlreiche,
ganz unbetheiligte Menschen zum Opfer gefallen sind , der anar¬
chistischen Sache in den weitesten Kreisen des Publikums den
tärksten Abbruch gethan und dahin geführt haben, daß zahlreiche
Anarchisten heute gleichsam vogelfrei sind, weil Niemand mit
solchen gemeingefährlichen Burschen Arbeits - oder gär Lebens¬
gemeinschaft halten mag . Endlich haben die Arnarchisten selber
ein Haar in der Verwendung von Sprengbomben gefunden,
nachdem zwei ihrer Leute im Parke zu Greenwich und in der
Madeleine -Kirche zu Paris selber dabei zu Tode gekommen sind .
Wenn der Anarchismus also zum Dolch und zum Revolver zu

greifen sich entschlossen hat , handelt er unter dem Zwange der

gemachten Erfahrungen .
Paris , 2 . Juli . Die Meldung verschiedener Blätter über

die Mißhandlung und Tödtung eines italienischen Arbeiters in
der Umgegend von Nancy wird amtlich dementirt . Bei Argey -
teuil und Choisyle-Roi rotteten sich französische Erdarbeiter zu¬
sammen und bedrohten die Italiener . Der Gensdarmerie gelang
es bisher , die Ruhe aufrecht zu erhalten . Die französischen
Erdarbeiter in Remisemont streiken. Sie verlangen die Ent¬

lassung der Italiener .
Paris , 2 . Juli . Hier ist man allgemein der Ansicht , daß

die Beziehungen Frankreichs zu Deutschland und Italien sich
nunmehr erheblich besser gestalten werden . Die chauvinistische
Erklärung eines auswärtigen Blattes hat sogar die hiesigen
Chauvinisten peinlich berührt . Die Handlungsweise des deutschen
Kaisers wirkt versöhnend.

Paris , 3 . Juli . Heute hat Casimir Perier seine erste
Botschaft an die Kammer gerichtet. Die Botschaft, von Dnpuh
in der Kammer verlesen, wurde beifällig ausgenommen. Aus den
MittelbLnken wurde lebhaft applaudirt an der Stelle , wo Perier
verspricht, nach Ablauf , des Septenats zurückzutreten, desgleichen
bei der Betonung der Nothwendigkeit , Maßregeln zur Linderung
der Arbeiterrwth zu ergreifen . Der Schluß wurde von der

Rechten und den Mittelgruppen beklascht
' und war von einem

dreifachen Bravo begleitet. Nur die äußerste Linke schwieg.

Paris , 3 . Juli . Der Figaro erzählt , ein sehr hohe Per¬
sönlichkeit habe die Botschaft Kaiser Wilhelms über die Begna¬
digung der Offiziere mit dem Ausruf begrüßt : üöolckLiüSLt,
o'sst nn rnonsisnr tttzs vtnv . Im Lause der Erörterung des

Vorfalles heißt es dann : „Der Kaiser hat bei unserer Trauer
ein bewegtes und beredtes Wort gesunden - er hat eine Handlung
gefunden, die aus jede Phantasie wirkt und den Diplomaten im

gestickten Staatskleide wie den Arbeiter unter der Menge in gleicher
Weise bewegt. Es ist das eine Gabe , die nicht alle Fürsten besitzen.
Es ist schade um sie, denn Niemand kann ohne diese Gabe ein großer
Monarch fein. Im Grundsätze war - ^ Begnadigung schon früher be¬

schlossen, aber es ist von Bedeutung , sich zur rechten Stunde groß -

müthig zu erweisen und der deutsche Kaiser kann sich rühmen , gestern
Abend in Paris populär gewesen zu sein . Es ist schon lange
her, daß die Beziehungen zwischen Frankreich und Deutschland
besser als zur Zeit des Fürsten Bismarck geworden waren .
Die Berliner Kanzlei zeigte augenscheinlich das Verlangen ,
Schwierigkeiten zu vermeiden und uns angenehm zu sein. Man
konnte darin diplomatische Schlauheit sehen, aber die gestrige
Thatsache beweist , daß man in Berlin dem kaiserlichen Willen

gehorchte ."

Paris , 3 . Juli . Die Regierung beabsichtigte, von der
Kammer die Bewilligung einer Pension für Madame Carnot zu
verlangen als Zeichen nationaler Dankbarkeit für die dem Bater -
lande von Carrwt geleisteten Dienste . Madame Carnot , welche
von dieser Absicht erfuhr , lehnte das Anerbieten jedoch ab, indem
sie ihren Dank für dasselbe aussprach .

Paris , 3 . Juli . Der Ministerrath unter dem Vorsitze
des Präsidenten Perier beschloß , die Truppenrevue , sowie andere
festliche Veranstaltungen am 14 . Juli wegen der Nationalttauer
aussallen zu lassen und die zur Feier verfügbaren Geldmittel zu
Unterstützungen zu verwenden.

Paris , 3 . Juli . Alle von Caserio dem Untersuchungs¬
richter gemachten Aussagen sind geprüft und richtig befunden
worden . Caserio hat auch mit den Pariser Anarchistengruppen
in regem Verkehr gestanden. Er erhielt anarchistische Zeitungen
und Brochnren zur Bertheilung und sollte wegen seiner Propa¬
ganda ausgewiesen werden , als er aus Betreiben eines radikalen

Abgeordneten noch weiter geduldet wurde . Inzwischen werden
weitere Anarchistenverhasttmgen vorgenommen . Besondere Be¬

deutung wird der Festnahme des siebzehnjährigen Gärtners
Leger beigelegt. Leger, der als Musterbursche galt , hatte sich
insgeheim ein chemisches Laboratorium zugelegt, in dem er mit

Sprengstoffen hantirte . Man fand eine halbfertige Bombe bei

ihm vor .
Paris , 3 . Juli . Auch heute fanden in Choisi-le-Roi Zu¬

sammenrottungen französischer Erdarbeiter statt . Die Gen¬
darmerie schützt die Bauplätze , wo Jtalienen beschäftigt sind -
viele derselben verlassen die Gegend.

Turin , 3 . Juli . Ein reicher Gerbereibesitzerwurde gestern
Abend das Opfer eines anarchistischen Dolchattentats . Derselbe
soll in einem öffentlichen Lokale erklärt haben, Jedermann habe
die Pflicht, jeden ihm begegnenden Anarchisten niederzuschießen .

Brüssel , 2 . Juli . Einer anarchistischen Geheimschrift
ist die Lütticher Polizei anläßlich ihrer Nachforschungen nach
dem famosen „Baron " Ungern -Sterrcherg auf die Spur ge¬
kommen.

Madrid , 2 . Juli . In einer hiesigen Papierfabrik explo-

dirte eine Dhnamitpatrone , wodurch großer materieller Schaden

angerichtet wurde . Der Urheber der Explosion ist ein anar¬

chistischer Arbeiter aus Valencia mit Namen Bellocir . Derselbe
wurde bereits verhaftet .

Madrid , 2 . Juli . Nach Meldungen aus Fez haben die

verschiedenen Stämme dem Sultan bei dessen Durchreise ihre

Unterwerfung erklärt , mit Ausnahme der Rifkabhlen, welche sich

gegen die Spanier zu erheben beginnen . Man befürchtet ernste
Unruhen in Melilla . Eine andere, noch bedenklichere Nachricht
scheint sich nicht zu bestätigen . Das wegen seiner Sensations -

Meldungen etwas berüchtigte „Bureau Dalziel " läßt sich aus

Tanger melden, der Stamm der Semur habe sich empört und



das Lager des Sultans umzingelt , so daß dieser thatsächlich ein

Gefangener sei .
Madrid , 3 . Juli . Ein Arbeiter versuchte den Marquis

Cubas , den Führer deS spanischen Arbeiterpilgerzuges nach Rom ,
zü erdolchen , während derselbe die Arbeiten in der Kathedrale
von Madrid besichtigte . Der Dolch traf einen anderen Arbeiter ,
welcher sich zwischen die Waffe und den Marquis geworfen hatte ,
und verwundete denselben schwer , während der Marquis unver¬
letzt blieb . Der Mörder wurde verhaftet .

K o n stan t i n op cl , 8 . Juli . König Alexander von
Serbien besuchte gestern, nachdem er vorher den ökonomischen
Patriarchen empfangen hatte, das Patriarchat ani Phanar . Die
Flotte am Goldenen Horn gab beim Pafsircn des Königs Salut¬
schüsse ab . Auf den Stufen des Patriarchats war eine Ehren -

kompaqnie ausgestellt. Vor dem Eingänge zur Patriarchatskirche
erwartete der Patriarch , umgeben von den Mitgliedern der

Synode , den König und geleitete denselben auf die von einem
Baldachin überdeckte Estrade . Hierauf celebrirte der Patriarch
ein Pontifikalamt . Nach Beendigung desselben begab sich der
König in den Saal des Patriachats , wo die Mitglieder beider
Räthe vorgcstellt wurden . Der Patriarch überreichte dem Könige
ein werthvolles Heiligenbild als Geschenk . Die Straßen von
Phanar waren von einer großen Menschenmenge angefüllt .
Abends fand im Mldiz - KioSk ein Diner statt , an welchem der
Großvezier , das diplomatische Corps und der kaiserliche Hof¬
staat theilnahmen . Heute empfing der König die Mitglieder der
serbischen Kolonie.

Washington , 3 . Juli . Die Regierung will Bundestruppen
zu Verstärkungen nach Chicago senden , für den Fall , daß Meu¬
tereien ausbrechcn . Präsident Cleveland hält die Lage für ernst .

Chicago , 2 . Juli . Die Eisenbahn -Gesellschaften von Rock
Island und Lakeshire «rächten gestern den Versuch, Eiscnbahn -

züge abgehen zu lassen , wurden indessen von den Streikenden
daran verhindert . Letztere trieben die Polizei zurück und be¬
antworteten die Verlesung der Proklamation ClevelandP , welche
den Streikenden verbietet , die Cirkülation der Züge zu hindern ,
mit Hohnrufen . -

Shängai , 2 . Juli . Die Besetzung Koreas durch japa¬
nische Truppen hat nach einer Meldung des „B . TN aus
Petersburg Anlaß zu einer Anfrage Rußlands über die japanischen
Absichten dortselbst und zu der Erklärung gegeben, Rußland
werde eine Occupation und Annexion Koreas durch Japan nicht
stillschweigend zulassen.

M a r t » e.
8 WiltelmShave» , 4 . Juli . Postst. für S . M. S . „«lbatroß' tü vom

4. d. M. ab bis ou! Weiteres Wilhelmshaven. — Durch Berig. d. Ob .-«,
vom 30. Juut sind dt« LtS . z. S . Sthamer , Hipper uad Mischke, sowie dt«
Torp .-Eteuerkute Busch , Götz uud Kühn alS Kommandanten der Torpedo¬
boote der IV. TorpedobootSdivifioulommandtrt . AIS Kommandanten für die
Echultorpedobooteder Rordfeestation sind der Lt . z . S . v . Bentheim, sowie
dt« Torpedo-Steuerleute SrendS uud Herrmaun von der I . Torp .-Lbt . tom-
maudtrt . An Stell« des LtS. z. S . v . Bentheim tritt ein Steuermann aus das
Schulboot.

— Kapt. z. S . Herbtug hat am 2. d. M. einen 14tSgtgen Borolanb
nach Darmstadt angetreteu und die Geschäfte der Kommandantur Geestemünde
dem Koiv.-Kapt . z . D. Mittler übergeben . — Kapt. z . S . Rittmeyer, Komdt.
5 . M. S . „Kursürst Friedrich Wilhelm" und «echt. z. S . Hornung , Mitglied
der SchtffSPrüsungSkommtsfion sind vom Urlaub zurückgelehrt. — Ter Haupt -
mauu tu der III. Jngenieur-Jnspetttou und Lehrer an der Kriegsschule Metz
ist Ml Insormatiou hier eingetroffen . Der Aufenthalt dauert bis znm 20 . d.
M. — Dt« U -Aerzt « Dir. Frös« und Richter find dem Kommando der Mar.-
Stat. d . Ostsee zur Dieustleistuua überwiesen .

— Kiel , 3 . Juli . S . M . der Kaiser hat , wie nachtäglich
bekannt wird , sich am 22 . Juni sofort nach seiner Ankunft an
Bord des am Tage vorher auf dem Strom verholten Panzers
„Brandenburg " , Kommandant Kapt . z . S . Bendemann , hegeben,
um an Ort und Stelle Informationen über die s. Z . aus dem
Panzer erfolgte Explosion einzuziehen.

— Kiel , 3 . Juli . An der Nordlandreise nehmen an Bord
S . M . Aacht „Hohenzollern " Theil : der Hausmarschall , Frhr .
v . Lhncker , die dienftthuenden Flügeladjutanten Oberftlieutenant
v . Moltke , Oberstlieutenant Graf v . Hülsen-Haeseler und Major
Graf v . Moltke / ferner : Graf Schlitz gen . v . Görtz, Botschafter
Graf Philipp zu Eulenburg , Professor Dr . Güßfeldt , Premier -
Lieutenant , Chef im Militär -Kabinet , Oberst von Lippe und der
Gesandte in Hamburg , v . Kiderlen -Wächter .

— Berlin , 2 . Juli . Der „B . G .-A ." veröffentlicht die
Unterredung eines preußischen Offiziers mit den beiden begna¬
digten französischen Offizieren auf der Reise von Glatz nach
Breslau . Letztere waren von der Hochherzigkeit des deutschen
Kaisers tief gerührt . Ueber den Kommandanten von Glatz,
General Buchholz, sprachen sich die Offiziere begeistert aus, - im
Dienst sei er streng, im Uebrigen aber ein sehr wohlwollender
und liebenswürdiger Vorgesetzter gewesen . Wahrend ihrer
Festungshaft haben sich die beiden Offiziere in der deutschen
Sprache ausgebildet , in der sie eine verhältuißmäßig große
Fertigkeit erlangten . Der Tod Carnots ging Beiden sehr zu
Herzen . Carnot habe in ganz Frankreich stets als ein vortreff¬
licher und allgemein beliebter Charakter gegolten . Ueber die
deutsche Marine und deren Einrichtungen sprachen sich die beiden
Offiziere höchst anerkennend aus .

Berlin , 3 . Juli . Dem Korvetten- Kapitän Grolp ,
Kommandanten des Schiffes „ Loreley", ist die Erlaubniß zur
Anlegung des ihm verliehenen Ordens der Königlich rumänischen
Krone dritter Klasse ertheilt worden .

— Berlin , 3 . Juli . S . M . Kreuzer „Seeadler ", Kom¬
mandant Korvetten -Kapitän v . d . Groeben , ist am 30 . Juni
d . Js . in Sansibar eingetroffen.

— Rio de Janeiro , 3 . Juli . Der Urheber der Empörung
der brasilianischen Flotte , Admiral Custodia di Mello , hat einen
sonderbaren offenen Brief zur Bekämpfung der Botschaft
Floriano 's an die Presse gerichtet, in dem er erklärt - daß er
niemals für die Monarchie gekämpft habe . Als Beweis hierfür
führt er an , daß er entmuthigt

' worden sei, weil er für die
Republik nicht die notwendigen Hülfsmittel erlangen konnte und
er theilt mit, daß er den Antrag des Times -Correspondenten ,
welcher ihm für die Wiederherstellung der Monarchie so viel Geld
und selbst Schiffe, als er nur brauche, versprochen, rundweg ab¬
gewiesen habe . Diesen Vorschlag habe er den Offizieren des
J !lqmdaban " mitgetheilt , die alle seine Meinung gecheckt hätten .
Der Times -Correspondent , welcher kurz vor dem Zusammenbruche
des Aufstandes Rio verließ , um sich nach Buenos Aires zu be¬
geben, wird über diese sonderbaren „Enthüllungen " wohl näheren
Aufschluß geben . _

Lokale ».
. 8 Wilhelmshaven , 4 . Juli . S . M . S . „Prinzeß
Wilhelm " ist gestern Abend in Kiel eingetroffen und geht morgen
wieder von dort in See .

8 Wilhelmshaven , 4 . Juli . S . M . S . „Albatroß "
,.

Kommandant Kapt .-Lieut . Faber , wird morgen Vormittag von
Emden hier eintreffen und zur Auffüllung der Kohlenvorräthe
in den Hafen gehen.

8 Wilhelmshaven , 4 . Juli . S . M . S . „Brummer ",
Kommandant Kapt .-Lieut . Meyer (Gerhard ), hat gestern aus
Schillig Rhede Kohlen aufgefüllt und ist alsdann wieder zu
Kreuzfahrten in See gegangen.

8 Wilhelmshaven , 4 . Juli . Der Dampfer „Rival " '

kehrte gestern Nachmittag um 5 Uhr hierher zurück .
8 Wilhelmshaven , 4 . Juli . Die gestern formirte vierte

TorpedobovtSdivision , Chef Kapitänlieutcnant Schneider , ist heute
Morgen mit Ausnahme von „8 55 " zu Uebungsfahrten in See
gegangen.

Wilhelmshaven , 3 . Juli . Die der Hamburg-Südameri¬
kanischen Dampfschifffahrtsgesellschaft gehörigen Postdampfer „Pe -
trvpolis " , Kapt . Ohlrich und „Paraguassu ", Kapt . Böge, sind
mit den für die Kreuzer „Marie " und „Alexandrine " bestimmten
Frachten aus Brasilien vorgestern in Hamburg eingetraffen .

Wilhelmshaven , 4 . Juli . Herr Reitlehrer Bartz siedelt
morgen mit seinem Reitstall nach Norderney über und wird da¬
selbst bis Ende September verbleiben.

Wilhelmshaven , 4 . Juli . Ein bedauerlicher Unglücksfall
ereignete sich heute Morgen in der Manteuffelstraße . Dort war
ein 1 ' /, Jahr altes Kind mit Spielen beschäftigt. Hierbei er¬
kletterte es den Stuhl und stürzte , ehe die im Zimmer befindliche
Mutter herbeispringcn konnte, auf das Straßenpflaster . Die mit
Windeseile die Treppe hinabcilende Mutter brachte das anschei¬
nend bewußtlose Kind in die Wohnung und nahm sofort ärztliche
Hilfe in Anspruch. Das Kind scheint schwere Verletzungen zum
Glück nicht erlitten zu haben.

Wilhelmshaven , 4 . Juli . Die vor Jahresfrist ins Leben
gerufene Arbeiter -Bau - und Spargenossenschaft hatte nach Auf¬
führung mehrerer großer Arbeiterhäuser an der Kielerstraße und
deren Umgebung die Absicht , auch im Stadttheil Neuheppens in
der Richtung nach Altheppens einige Häuser zu erbauen . Sie
hat indessen hiervon Abstand genommen, da die erforderlichen
Baugelder nicht bewilligt wurden . Bei dieser Gelegenheit mag
darauf hingewiesen werden, daß die Bauthätigkeit namentlich an
der Grenze des Weichbildes unserer Stadt und darüber hinaus
nach gerade einen Umfang erreicht hat , der mit den thätsächlichen
Bedürfnissen kaum mehr in Einklang zu bringen ist . Aus . de»
in die Stadt mündenden oldenburgischen ' Straßest schießen die
Neubauten wie Pilze aus der Erde und jeder denkende Mensch
muß sich fragen , wohin die künstlich gesteigerte Bauthätigkeit noch
führen soll. Längere Zeit leerstehende Wohnungen und Läden
gehören schon jetzt keineswegs zu den Seltenheiten . Ihre Zahl
wird sich aber , sobald die jetzt im Bau begriffenen Gebäude be¬
zogen sein werden , noch erheblich vermehren . . Was dann ?
Das Exempel ist nicht schwer . Die Hausbesitzer werden, um
überhaupt ihre Wohnungen vermiethen zu können, die Miethspreise
herabsetzen müssen u . z . derart , daß kaum die Unkosten, d . h .
Hhpothekenzinsen, Steuern , Reparaturen , Abfuhr , Wasserleitung
re . gedeckt werden . Von einer Verzinsung des Baukapitals wird
in vielen Fällen nicht mehr die Rede sein können. Bei andau¬
erndem Fortfall des Zinses müssen nothwendigerweise finanzielle
Schwierigkeiten entstehen, denen bei den ohnehin kläglichen
Erwerbsverhältnissen unserer Stadt nicht Jeder gewachsen sein
dürfte . Eine weitere Folge hiervon würde ein Baukrach und
eine bedenkliche Entwertung der Hausgrundstücke sein .

Wilhelmshaven , 4 . Juli . Mit dem gestrigen Tage er¬
reichte die Geslügelausstellung ihr Ende . Sie hat bei allen Be¬
suchern den besten Eindruck hinterlassen und wird jedenfalls dazu
beitragen , auch weitere Kreise für die Hühnerzucht, insbesondere
für diejenige des deutschen Landhuhnes zu interessiren . Die
Hühnerzucht ist in Deutschland einer ganz bedeutenden Aus¬
dehnung fähig , da alljährlich noch Millionen von Eiern aus dem
Auslande bezogen werden müssen . Die hiesige Ausstellung zeigte
uns durchweg vorzügliche Thiere , indessen hätten wir gern das
deutsche Landhuhn noch stärker vertreten gesehen .

Wilhelmshaven , 4 . , Juli . Ungeachtet der starken Hitze
haben am vergangenen Sonntage zwei Mitglieder des Olden¬
burger Radsahrervereins „Wanderlust " eine bemerkenswerte
Distanzfahrt ausgeführt . Die beiden Radfahrer fuhren am
Sonntag Morgen um 6 Uhr von Oldenburg ab und legten die
annähernd 62 Klmtr . betragende Wegestrecke von Oldenburg bis
Wilhelmshaven in etwa 3 ^/< Stunden zurück . Nach einer kurzen
Erholungspause fuhren die Radler mit dem Dampfer nach Eck¬
warden , von wo aus dann die Rückfahrt nach Oldenburg an¬
getreten wurde . Die letztere Strecke , annähernd 70 Klmtr .,
murde in 4 >/< Stunden zurückgelegt, sodaß die Herren somit in
8 Stunden rund 130 Klmtr . gefahren haben .

-j- Bant , 4 . Juli . Als die hiesigen Schulen gestern von
ihrem Ausflug zurückkehrten, fehlte eines der Kinder . Allem
Anschein nach hatte dasselbe in Mariensiel den Anschluß an seine
Altersgenossen versäumt . Die besorgten Eltern stellten in Ge¬
meinschaft mit mehreren anderen Personen sofort Nachforschungen
an , indessen sind dieselben bis jetzt ohne Erfolg geblieben. Der
vermißte Knabe heißt Wilms .

-s- Hepfieits, 4 . Juli . Das Jugendschützenfest erreichte
gestern sein Ende . Wenn der Verlauf ein durchaus befriedigender
gewesen ist , so dürfte das in erster Linie den umsichtigen Anord¬
nungen zu danken sein , welche für das Zustandekommen des Festes
auch von Seiten der Herren Lehrer getroffen waren . Daß unser
Ort an dem Feste lebhaften Antheil nahm, bewies der reiche
Flaggenschmuck.

Au» der Umgegend ««d der Provinz.
Varel , 2 . Juli . Ein alljährlich hier abgehaltenes be¬

liebtes Volksfest bildet das Schützenfest des Vareler Schützen¬
vereins , das uns für nächsten Sonntag und Montag bevorsteht.
Dasselbe soll in diesem Jahre zum letzten Male auf dem alten
Festplatz in Obenstrohe in der Nähe des Kaffeehauses statt¬
finden.

IIZ Oldenburg , 3 . Juli - Infolge der- gestern und vor¬
gestern herrschenden Hitze sind 2 Personen , ein Herr und eine
Dame , vom Sonnenstich befallen und liegen schweb krank dar¬
nieder . Ein Soldat des oldenburgischen Dragoner -Regiments
Nr . 19 liegt seit 36 Stunden in einem fast todesähnlichen Schlaf .
Trotz der fortgesetzt angewandten ärztlichen Behandlung will es
nicht gelingen, den Mann aus der Betäubung zu erwecken . Er
legte sich am Sonntag Abend zu Bett und schläft seitdem bis
jetzt ununterbrochen .

Oldenburg , 3 . Juli . Eingetroffenen Nachrichten zufolge
ist der steckbrieflich verfolgte ehemalige Pastor Partisch bereits
vor längerer Zeit in Newhork gesehen worden .

Emden, 3 . Juli . Die Zahl der auf Norderney bis zum
30 . Juni Mittags angekommenen Badegäste und Fremden be¬
trägt laut „Norderneher Badezeitung und Anzeiger " 1628
Personen . — Die Zahl der auf Borkum bis zum 28 . Juni an¬
gekommenen Badegäste und Fremden beträgt 865 Personen .

Geestemünde, 2 . Juli . Beim Baden ertrank gestern Vor¬
mittag in - er Geeste ein Arbeiter , der in der Nähe der Allers -
schen Ziegelei mit zwei Begleitern ins Wasser gegangen war .
Zu derselben Zeit ertrank in Nesse in der Lune ein Ziegelarbeiter
beim Baden .

Helgoland , 2 . Juli . Die gewaltige Sturmfluth des Mo¬
nats Februar hat das Fundament des Hoffmann -Denkmals
gänzlich zerstört , und nur den aufopferungsvollen Bemühungen
der Helgoländer ist es zu danken, daß die Büste selbst gerettet
wurde . Nunmehr hat die Regierung die Aufstellung des Denk¬
mals auf der Südspitze des Oberlandes genehmigt, und es gilt

jetzt, die Kosten für , die Wiedererrichtung an der neuen Stätte j
anfzubringen . Etwa 2 - bis 3000 Mk . dürften dazu erforderlich j
sein . An alle Freunde und Verehrer des deutschen Dichters '

Hoffmann von Fallersleben ergeht die Bitte , durch freiwillige
Gaben dieses Werk zu unterstützen . Geh . Regierungsrath Roi . ^
Fischer irr Gera (Reuß ) ist wie früher bereit , die Spenden in !

Empfang zu nehmen, über welche seinerzeit in der „Gartenlaube " '

Quittung ertheilt werden wird . )

vermischte ».
— * Berlin , 2 . Juni . Zwei junge Mädchen haben sich -

innerhalb 24 Stunden hier das Leben genommen. Das Fräulein '

Betty Sch . , Tochter einer Rentnerin in der Besselstraße, hatte
sich mit ihrer Mutter gezankt und dann am Freitag Abend die :
Schlafstube ausgesucht. Dort wurde die junge Dame am nächsten i
Morgen durch das Dienstmädchen Minna St . am Thürpfostenk
erhängt aufgefunden . — Tragischer gestaltet sich der zweite Fall, ff
Fräulein Ottilie R . aus der Pallisadenstraße 31 hatte denk
Bräutigam durch den Tod verloren und war seitdem schwer-x
müthig . Am Sonntag Morgen um 8 Uhr fand man die junge D
Dame als Leiche in ihrem Bette auf / sie hatte sich einen Re-U
volverschuß in die rechte Schläfe beigebracht . D

—* Daß die Kaiserin auch gut plattdeutsch spricht, ergieitk
sich aus der folgenden niedlichen Geschichte , deren Wahrheit düM
„Eckernförder Zeitung " verbürgt . Es war bei Gelegenheit de«
Fahrt nach Eckernförde. Die Kaiserin war mit einer Dampf k
Pinasse nach dem Strande unterhalb Booknis gefahren und da-U
selbst ans Land gegangen, um den von uns gemeldeten Abstecher «
nach Grünholz zu machen und ihre herzogliche Schwester zM
überraschen . In ihrer Begleitung befand sich die Prinzeß HeimM .
und der Freiherr v . Seckendorfs. Des Weges kam ein Land-K
mann , der Hofpächter Sch . aus Booknis , den eine der ihm be-U-
gegnenden Damen anredete : „ Wo lang brukt wi woll na Grki -k-
holt to gähn ? " Der Landmann nicht ahnend, wen er vor sichh-
hat , antwortete gemüthlich : „Da möt Se woll annerthalf kl ^
twee Sturm gähn , da wart Se noch Sweet kosten ." Auf dir ^
Frage , ob er ihnen denn nicht ein Fuhrwerk zur Verfügung ?
stellen könne, erwiderte er, daß er das gern hätte , wenn »
vorlieb nehmen wollten mit dem Gefährt , das er zu Hause hätte,K
da seine Leute mit dem andern Fuhrwerk gerade mit dem Ei« ^
fahren von Heu beschäftigt wären . Kurz vor Grünholz ersueW
ihn die Dame : „Nu hol 'n Se man still, nu könnt wi de anmM '

Weg da Foot gähn .
" Als die Herrschaften vom Wagen gestieg«

und sich freundlich verabschiedeten, richtete die Kaiserin die FragM
an Sch . : „Weeten Se ock , wen Se führt hebbt ?" Auf
Antwort : „Nee, dat weet ick nich"

, antwortete die Kaiserin :
hebt ehr Kaiserin führt " , worauf sie sich in herzlicher Weise bcF
dankte, während der Landmann , von dieser Mittheilung achF
Höchste überrascht , fast wie versteinert dastand und kein Wmltz
hervorzubringen im Stande war .

— * Aus Danzig , bringt das „B . T ." die Meldung , das^
am Sonnabend Nachmitag ein Unteroffizier des Grenadier -Re- '

giments König Friedrich I . von der Militärpatrouille , der ei :
entlaufen war , erschossen wurde . ^

— '" Hamburg , 3 . Juli . Durch eine kolossale Feuers ^
brunst wurden in letzter Nacht die Fouragemagazine dkL.
15 . Husaren -Regiments ein Raub der Flammen . Gestern Abe»H
gegen 11 Uhr brach das Feuer in dem an der FeldstraU
zwischen der neuen Hündenmuthstraße und dem alten Kirchhsfft
belegenen Schuppen aus , der total niederbrannte .

— * Aus Salzuflen , im Fürstenthum Lippe berichtet daft
„B . T ." : Ein Steinbruchbesitzer erschoß einen Arbeiter Namw - '

Bröker .
— * Der „ L . A ." schreibt : Der Seifensiedermeister ReM

aus Oehringen hat in einem Wahnsinnsanfall erst seine Fmip
erschossen, und dann sich selbst durch Messerstiche lebensgefährlich !!
Verletzungen beigebracht. :

—* Frankfurt a . M ., 3 . Juli . In Bensheim an deii

Bergstraße stürzte die Seiltänzerin Helene Richter von der Ge¬
sellschaft Knie aus Wien ab . Sie wurde von dem Feuerwch
geblendet, das sie aus dem Helm aus ihrem Kopfe aufsteigeff
ließ und liegt hoffnungslos darnieder . -

— * München, . 2 . Juli . Der berühmte Maler Professors
Franz v . Lenbach ist Jahre hindurch aufs Schändlichste um d« .
Erzeugnisse seines Fleißes und seines Talentes betrogen worden, "-
Es war ihm schon oft ausgefallen , daß werthvolle von ihm heo
gestellte Gemälde abhanden kamen, ohne daß er wußte wohn ..
Eine in Baden -Baden abgehaltene Ausstellung , auf der sich e«P,.
Lenbach'sches Gemälde befand, ohne daß Lenbach ausgestellt HM, ,
führte auf die Spur . Der Hausdiener Lenbach 's , Wagner , stalst
die theuersten Gemälde und verkaufte sie für ein Spottgeld atz
den Kunstmakler Zaukl , der damit , im Verein mit dem Porzellafi
maler Bubenick und dem Antiquitätenhändler Deininger emtz
schwunghaften Handel trieb . So wurde z . B . ein lebensgroße

'

Porträt der Kaiserin Friedrich , welches Wagner für 620 M '

an Zaukl verkauft hatte , von diesem für 10 000 Mk . A

Deininger weiterverkauft . Der in diese Diebstahlsangelegenh»

gleichfalls verwickelte Kunsthändler Püttrich hat sich entleibt ,
— * (Ein Kaiserbild unter dem Hammer .) Das dem Bürg«

meister Dr . Schild von Wittenberg verliehene Bild des Kaiser
war , wie seiner Zeit gemeldet wurde , von einem Gläubiger de:

inzwischen aus dem Leben geschiedenen Bürgermeisters gepfänitz
worden . Man hatte hiervon dem Oberhofmarschallsamt MelduO
gemacht. Dieses hat nun erklärt , daß rechtlich gegen eine Betz
steigerung des Bildejs nichts eistzuwenden sei .

' Die Versteigert
wird also demnächst) erfolgen, . find zwar wird das Bild wohl voi
der Stadt oder dem Offiziers-Kasino erstanden werden .

—* Brüssel , 2 . Juli . Die erste Tänzerin der Brüse
ler Hofoper , Cambier , wurde in der Nacht von ihrem Geliebte«/
dem rumänischen Offizier Giorgiu , ermordet . Der Mi- dos
entleibte sich nach der That , deren Beweggrund Eifersucht gl
Wesen sein soll . /

—* Pest , 2 . Juli . Bei dem Brand in Neupestj t
fünf Personen getödtet, 16 schwer und 40 leicht verletzt.

—* Pest , 2 . Juli . Bei dem gestrigen Schadens
wurden ein Polizeihauptmann mit einem Beamten , ein PolM
diener und drei Feuerwehrleute unter der einstürzenden MaE

verschüttet. Der Polizeidiener war todt , der Polizeihauptmat
schwer verletzt / letzterer ist seinen Verletzungen erlegen ^
dem Brande wurden 24 Personen , meist Feuerwehrleute , leBs
5 Personen schwer verletzt. Der Schaden beträgt «/ ,
10 Nebenhäuser und 25 Nebengebäude sind theils abgebranivll
theils beschädigt . ,

— * Das „Prager Abendblatt " meldet aus WernersdoW

„Der hiesige Pfarradmiuistrator Bernard Kleemann , ein efiuB ,
Musiker, Oekonom und nebenbei auch Bienenfreund , fand dietzs
Tage einen außergewöhnlichen Tod . Er hatte sich NachmiM '

auf die Nachricht hin, daß ein Bienenstock schwärine, in
Garten begeben, um den Schwarm zurückzutreiben . Die 8

wöhnliche Vorsicht, Korb und Schutzhandschuhe zu nehmen,
er außer Acht gelassen, da er der Ansicht war , man könne e k

gegen Bienenstiche abhärten . Eine Biene stach jedoch den ^
vorsichtigen Bienenvater derart in eine Halsader , daß man " ß-
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starken , sehr kräftigen Mann nach einer Stunde im Garten¬

häuschen todt auffand . " . . .
— » Petersburg , 3 . Juli . In Kronstadt ist bereits

die Cholera -Epidemie aufgetreten / vom 20 . bis 29 . Juni sind
12 Personen erkrankt und 6 gestorben . Vom 29 . bis 30 . Juni

sind nach amtlicher Feststellung 7 Personen erkrankt und 3 ge¬
storben . Der Militärgouverneur von Kronstadt , Viceadmiral
Kasnakow , hat weitgehende Maßregeln zur Unterdrückung der

Epidemie getroffen . Das Gouvernement Kielce ist auf Verfügung
des Ministers des Innern für choleraverdächtig erklärt worden .

— * Ein Riesenscheinwerfer ist nach der „ Newy . H .-Z . " in
der Nähe des Leuchtthurms bei Sandy Hook aufgestellt worden .
Es ist der größte und stärkste elektrische Scheinwerfer der Welt ,
hat eine Leuchtkraft von 194 Millionen Kerzen und war während
der Ausstellung in Chicago zu sehen . Der Apparat steht auf
einem 100 Fuß hohen Thurm und eine Maschine von 20 Pferde¬
kraft führt ihm den elektrischen Strom zu . Das Licht ist so
intensiv , daß Punkte an der New Jerseher Küste , auf Stellen

Island und auf Long Island deutlich bemerkt werden konnten .
Es wird behauptet , daß das Licht in einer Distanz von
100 Meilen (? ) selbst bis Philadelphia erblickt werden kann .
Der Scheinwerfer ist von der Firma Schlickert u . Co . in

— »
^

Das
^

alte Schlachtschiff „ Benbow " von 64 Kanonen ,
welches schon an dem Bombardement von St . Jean d 'Acre im
Jahre 1840 theilnahm , und während der letzten Jahre als
Kohlenschiff im Hafen von Sheerneß benutzt wurde , ist von
Herrn C . Nutzlast in Stettin zum Abbruch angekauft worden .

— * Auf dem Wasser treibende Hanf - und Stahltrossen .
Auf einer vom Erfinder I . T . Haase in Deichshausen , Großh .
Oldenburg besonders konstruirten 6 ' / >, m hohen Maschine werden
auf dem Wasser treibende Hanf - und Stahltrossen in jeder be¬
liebigen Länge hergestellt , sowie auch Raketenleinen , Rettungs¬
ringe, , Rettungsjacken (Lifebojen ), Korkringe für . Rettungsboote ,
Liek an Fischnetzen , als Ersatz für Korkschwimmer und viele
sonstige Sachen , welche von der Prüfungskommission der Kaiserl .
Marme dem Jngenieurcorps , den Pionieren , sowie der Direktion
des Seerettungswesens besondere Anerkennung gefunden haben .
Eine unlängst vor fachmännischer Behörde abgelegte Prüfung
der vorgenannten Trossen ergab , daß eine Hanftrosse , 190 mm
Umfang , welche einen Korkkern von 120 mw zur Schwimm -,
fähigkeit beansprucht , eine Bruchbelastung von 17 800 kA re -
präsentirte , die massive Hanftrossen , bei einem gleichen Umfang
von 20 "/g in der Haltbarkeit resp . Bruchbelastung überstieg .
Die Elasticität der Patent -Trosse war beim Zerreißen so groß ,
daß dieselbe sich in >/z ihrer ganzen Länge ausdehnte , wiewohl
die Ausdehnung bei gewöhnlichen Trossen nur l/ ^ beträgt .
Durch die Treibfähigkeit der Trosse wird verhindert , daß die¬
selbe beim Verholen oder Schleppen von Schiffen in die
Schraube der Dampfer gerathen kann . Zu bemerken ist noch,
daß eine mit mehreren Hüllen geflochtene Trosse mehrere Male
benutzt werden kann , indem man die abgenutzte Hülle mit einer
besonders konstruirten Scheere beseitigen kann , sodaß nach Be¬
seitigung der schadhaften Hülle die Trosse wieder als vollständig
tadellos zu betrachten ist . Die Weltfirma Guilleaume in Mühl¬
heim , Köln Wien , Budapest , Halifax (England ) hat wiederholt
dem Patentinhaber Anträge auf Uebernahme des Patentes ge¬
macht und auch für Oesterreich und Italien Lizenz erhalten ,
jedenfalls der beste Beweis für die große Anerkennung der Er¬
findung .

»
( Ein Nimrod .) Kurgast : „ Giebt es in dem Wald auch

Wild ? " — Wirth : „ Früher hauste eine Hirschfamilie darinnen ,
doch kam einmal ein Kurgast , der ein leidenschaftlicher Jäger
war / der hat so lange auf die Thiere geschossen, bis sie alle —
ausgewandert sind .

Li tter a r i s ch e S.
Nachdem vor Kurzem der Nachtrag zur Rangliste der deutschen Marine ,

der alljährlich die Stellmbesetzungder Kats. Marine sür den Sommerdienst
mittheilt, zur » uSgabe gelaugte, ist nunmehr auch di« Rangliste von Beamten
der Kats , dmtschen Marine , nach amtlichen Quellen zusammengestellt , sür da»
Jahr 1SS4 im Berlage der Kgl. Hosbuchhandlungvon E S . Mittler u . Sohn
in Berlin erschienen. Dieselbe giebt, genau der Einrichtung der Marine -Rang¬
liste solgend und als deren Ergänzung die Stellenbesetzung und da» Dieustalter
aller Marine-Beamte», deren Wirkungskreis sür de» Lienstverk hr der Kaiserl.
Marine von Belang ist. ES wird daran » die Meng« und Berschiedenhett
der dem Ltvilpersonal der Marin « obliegenden BemfSgeschäste ersichtlich u . z.
In solgenden weitverzweigten Diensten : RetchS-Mar.-Amt, Seewart« und Obser¬
vatorien, StattonSiutendanturen , Rechtspflege , Seelsorge und Warnisons hule
zu FrtidrtchSort, Naturalverpfleguug, Bekleidung , Garnisonverwaltung, Sani-
tätSwesen (Marturlazaiethe), BtlduugSwesen der Marine, Instandhaltung der
Flott« und der Werstalllage», Waffeuwesen und Befestigungen , SchtffSprüsnugS-
kommtsston . Kaffen- «ad Rechnungswesen , Lootsenwesen . Der Preis dieser
Beamten-Ranglist« beträgt 2 Mark.

Handbuch der SeeschiffsahrtSkunde von Kapt. z . S . z. D. Richard Dittmer .
Mit ISS tu den Text gedruckten Abbildungen. Preis 5,50 M. ; in Leinwand
gebunden 7 M. Berlag von I . I . Weber in Leipzig . — Wir sind in der
gesammten Marinelitteratur unseres Vaterlandes noch keinem Buche ähnlicher
Art begegnet, das sich so in jeder Hinsicht als «in über Alles sofort Auskunft
gebendes , den Fachmann, wie den Laten zuverlässtgortenttrendeS Handbuch
darstellt. Seine Ausgabe , den Leser mit dem Seewesen im Allgemeinen in dem
Sinne vertraut zu machen , daß er einen vollen Einblick In die SeefchifffahrtS -
kuude gewinnt, und an der Hand der an Text und Illustrationen reichen In¬
halts über alles zuverlässige AuSkuust erhält , erfüllt das Werk >n jeder Hinsicht .
Der Verfasser hat eS dabei verstanden , tu der ihm eigenen präzisen Weise den
naturgemäß überaus reichhaltigen Stoff , der bei einem weniger dt« Sach« Be¬
herrschenden allzuleicht in die Breite gehen würde in jene knappe Form zu
fassen, die das Verstäudniß und die Uebrrstchtlichkeit stet» gewährleistet .

Winke für Badegäste deS König!. NordseebadeS Norderney, welche jährlich
in Diedr. SoltauS Verlag. Norden und Norderney, zum Preise von 5g Psg .
erscheinen, gehen uns soeben in ihrem 16 . Jahrgang sür di« Saison 1884 zu.
Dieser tu den Kreisen der Norderney besuchenden Badegäste schon längst be-
kaunte äußerst prMsch eingerichtete Führer giebt über Aller , die Hinreise , dt«
Ankunft, über das Bad und dessen Einrichtungen, über dm Aufenthalt und

di« Jnsel irlbst, sowie über Ausflüge und die Rückreise genau« Auskunft. Ein«
Muthtabrlle und der neuest« Plan der Insel in Farbendruck sind angelegt .
Alm , welche das berühmte Seebad tu diesem Jahr« benutzen wollen , wird daS
Buch «in treuer Berather in alle« auf da» Badelche» bezügliche » Fragen sein .

Eing - la « fe « e Handelsschiffe
am 2. Juli .

Im urueu Hasen -.
Schiff Anna Sacharin«, Schiffer HinrtchS von Bremen mit Sets«.

., Germania , „ Eies« „ Stade „ Manerstetnen
„ Emanuel, , . HauSschild ., „ .
" As "" ' « AK Neuland,,
„ Mse , „ Mtndrup „ Börstel „

"
„ Maria , „ Hagenah „ Großenwörden mit Mauer-

M,, .
Schiff Victoria, Schiffer Suufleth von Lühe mit fr. Obst .

Im alten Hasen :
Schiff Reina Kramer, Schiffer TonkenS von Bremerhaven leer .

„ Gesiae , „ Streng« „ Buxtehude mit Lement.
.. Altda, „ Kramer „ Nordenham mit Roggea.

Im EmS - JaVekanal :
Schiff LhartS, Schiffer Segler von Stade mit Mauersteinen.

Berloosungen .
Ohne Gewähr.

Berlin , 3. Juli . Bet der heut« begonnenen Ziehung der 4 .
Klaffe 161 . Köuigl . Preutz. Klaffmlotterte fielen : In der VormtttaqS-
zeihrmg : 1 Gewinn L 30000 M. aus Nr. 8732b. In der NachmittagS -
ziehvng : 2 Gewinne a bOOO M . aus Nr. 147012 20VS22. 2 Gewinne a
IbOO M . ans Nr . 139362 19S962.

Nenschanz . . .
Neuschimz -Leer-Oldtuburg.

Mrg . Vrm .
. . . ab 5.07 8.30

Vrm .
11.25

Weener . . . . 5.40 9.10 11 .55
Leer . . . . «n 6 .07 9 .45 12.25
Leer . 6 .12 10.00 12.40
Oldenburg . . 7 .42 11 .18 2.07

Elleuserdam -BoShor ».
Ellenserdam . . . . ab 8 .00 9.1S
Steinhaufen . . . . ab 8.08 9 .23
Bockhvrn . an 8 .15 9 .30

Bockhoru-Elltuserdam.
Bockhorn . . . ab — 8 .40
Steinhaufen . . . ab — 6.48
Ellenserdam . . . ab — 8.SS

Jevcr -Caroliurustel.
Vrm.

Jever . Abfahrt 10.05
Wiesels . „ 10.16
Buffenhansen . „ 10.23
Tettens . 10.29
Hohenkirchen . . . . „ 10.36
GarmS . „ 10.43
Larolinmsiel . Ankunft 10.51

Fahrplan
gültig vom 1 . Mai (A . L . 2 .) ab

Wilhelmshaven-Bremen.
Mrg . Mrg . Nchm.*) Nchm.

Wilhelmshaven . Absahrt 6. 17 10.00 12.00 12.50
Nchm .
3.50

AbdS .
7 .30

Baut . . . . „ 6.22 — 12 .55 3.55
Marieusiel . . .. 6 .28 10.07 — 1.01 4.01 7 .38

Sandes
' ' ' Ankunft 6.34 10.13 12.10 1 .07 4.07 7 .44

Absahrt 6 .39 10.16 12 .15 1.11 4.09 7 .49
Ellenserdamm . „ 6.48 10.21 12.23 1.19 4.18 7 .57
Dangasteruioor . „ 6 .59 — 12 .33 — 4 .28 807
Barft . . . 7 .05 10.35 123S 1.31 4.34 8.12
Jaderberg . . „ 7 .19 10.43 12 .54 1 .45 4^0 8.27
Hahn . . . „ 7.29 10.58 1 .04 1.55 5.01 8.37
Rastede . . . 7.39 11 .07 1 13 2 .04 5 .11 8 .47
Oldenburg ' ' Ankunft 8.01 11 .24 1 .33 2.20 5.34 9 .03

Abfahrt 8. 15 11L0 1 .59 2.29 S.45 9 .20
Bremen(Hpt. Bh.) Ankumt 9.29 12.37 3.16 3.37 7.02 10 . 41

*) Nur vom 3V. Juni bis W. September.
Bremen -Wtthctmshaven.

Mrg.* I Mrg. Vrm. Nchm.
Bremen (Hanpt Bahnh .) Abfahrt 5.42 6.23 10.29 2.20

Nchm . AbdS
5.39 8.25

Oldenburg ^
- : . . . Ankunft 6 .39 7.kü 11 .30 3.31 6.50 9 .43

. . . Abfahrt 6.50 8.01 11.45 3.45 7 .00 9.57
Rastede . . . . . . „ 7.06 8.21 12.07 4.02 7.17 10.16
Hahn - - - -
Jaderberg . .

. . . „ — 8.31 12 .17 4.11 7 .26 10 .25

. . . „ — 8.39 12.27 4.20 7 .35 10.84
Varel . . . . . . ^ 7.28 8.4S 12 .38 4.30 7 .45 10.44
Dangastermoor . . . . „ — 8.18 12.46 — — 10 .52
Ellenserdamm . . . « „ — 9.66 12.54 4.45 7 .58 11 .00
Sande ^

' ' . . . Ankunft 7.45 9 .15 1 .04 4 .54 8.07 11 .01
. . . Abfahrt 7 .47 S.2Y 1 .07 4.59 8. 9 11 .13

Mariensiel . . . . . „ — 9 .2S 1 .13 5 .05 8.15 11 .19
Bant . . . . — 9.32 1.19 5.11 8.21 —
Wilhelmshaven . . . Ankunft 7.57 9.35 I .2Z 5.15 8.25 11.25

Larolinensiel
GarmS . .
Hohenkirchen
Lettens

Wiesels
Jever

Caroiinenfiel-^ ever.

Absahrt

Arckmst

6 .40
6 .S4
7 .09
7.21
7 .28
7 .35
7.45

12.35
12.43
12.50

Nchm .
1 .50
2.01
2.08
2 .14
2.21
2 .28
2 .36

Nchm .
2 .36
2.45
2.52
2.59
3.0S
3.12
3.22

Nchm.
3.05
3 .38
4.05
4 .17
5.38

1.25
1 .30
1 .40

Nchm .
5.45
5.56
6 .03
6.13
6 .25
6.35
6.45

Nchm .
6.10
6 .19
6.26
6.33
6.39
6.46
6.56

Nchm.
6 .16
6.45
7 .11
7 .28
8.52

8.05
8.13
8.20

7 .30
7.38
7 .45

AbdS .
8 .54
9.05
9 .12
9 .18
9.25
9.32
9.40

AbdS.
9.10
9.19
9.26
9 .33
9.39
9.46
9 .56

Direkte Anschkü V- von WM ekmsyLven

Wilhelmshaven ab 6.17 10 .00 12.50 3.50 7.30
Bremen au 9 .20 12.37 3.37 7.02 10 .41

Bremen ab 10.15 1.34 4.42 8 .02 1140
3.39 7 .12 1111 2 .00Hannover an 1 .23

Kassel — 12 .33 4 .58 5 .25
Frankfurt a M.

(über Kassel) 10 .36 6.35

6.55

9 .20

7.39

" Mb6

K (Berlin
« I Friedlichst ! . „
ß l Berlin (Lehrt .B.) „
Dresden N . „

— 8 .28

12.31
Bremen ab 10 10 12 .48 4.42

^ HÄ6
8 .20 1 .13

Münster an 2 .41 3.57 (bis Osnabrück) 4 .05
Köln 4 .31 7 .15 10 .00 — 7 .20
Breme» ab 10 .08 1 .30 4 .04 5 .30 11.30
Hamburg (Haun .

ab 12.55 4.17 5 .46 8 .27 12 .42
Kiel 3.35 6 .45 10 .18 1.24 11 .00
Bremen ad 10.07 11 .00 — 4.49 5 .25 „ ———
üb . (Berlin (L.B.) an 4 .45 V.SS - 1 .20 1 .40

Uetz. (Dresden N. „ 8 .291S .3l ! — 8. 18 8 .29 —

Wilhelmshaven ab
Bant . . „
Mariensiel . „
S ^ d- j ) H
Sander-Busch „
Ostiem . . „
Herdmühle . „
Jever j H

Wilhelmshaven -Wittmund-Emden .
Mrg . Mrg . Vrm. Nchm. Nchm . Nchm . AbdS . AbvS.

6.17 7.18 8 .55 10 .00 12 .51 4.35 7 .05 7 .30 10.45
6.22 7.23 9 .00 — 12 .55 4. 40 7 .10 — 10 .50
6 .28 7 .29 9.0? 10 .07 1 .01 4.47 7.16 7 .38 10 .56
6.34 7 .35 9. 13 16.13 1 .07 4 .53 7 .22 7 .44 11 .03
— 7.50 9.27 — 1 . 15 5.05 7 .35 8. 15 11 .17
— 7.56 9 .33 — 1 .21 5.11 7.41 8.21 11 .23
— 8.05 9 .42 — 1.30 5.20 7.50 8.30 11 .32
— 8.10 9 .48 — 1 .36 5.26 7.56 8.36 11 .38
— 8. 18 9.57 — 1 .45 5.35 8.0S 8.45 11.47

8.2Z 10 .15 — — 5.42 — 8.55
Bereinigung — — 10.23 -- - 5.50 -- 9.03 —
Asel . . . — — 10.29 - — 5.57 -- 9 .09 —
Wittmund . an — 6.40 10.35 - — 6.02 -- 9 .15 —

Wittmund ab — 8 .46 10.45 - _ 6.09 -- 9,55 —
Esens . „ — 9.15 11 .10 - - - 6.40 - - 10 .03 —
Norden . an — 10 .15 12 . 17 - — 7.46 - —
»urtch . — 11 .30 3.10 - — 9.05 — —
Emden . — 11 .44 4.35 - — 9.19 - —

Emdcn-WMmnnd-Mlhclmshave «.
Mrg . Mrg. Vrm. Vrm. Nchm . Nchm . Nchm . Nchm .

Emden . . ab - ^ . — 7.20 — 3. 10 1.50 6.15
»urich . . — - — 7.23 — 3.25 2.05 6.30
Norden . . - — 7.35 10.15 — 4 .42 4.57 7.43
EsenS . . _ — 8.39 11.19 — 5.48 6.03 8.52
Wittmund . an — — 9.10 11 .45 — 6.14 6.33 9 .20

Wtttmund ab - — S.16 11 .50 — — 6.40 9.30
Asel . . . . - - — 11.S7 — — 6 .47 9 .37
Bereinigung . - — 9 .26 12.03 — — 6 .53 9.43
Jever V ' ' an _ — 9.33 12 .10 — — 7 .00 9.50

ab 5 .50 - 9.37 12.23 3.25 — 7.05 10L0
Heidmühle . . 6 .03 — 9 .47 12,33 3.35 — 7 .15 10.40
Ostiem . . . 6.09 — _ 12.38 3 40 — 7 .20 10.45
Sander-Bulch. 6.21 — 9.59 12.47 3.49 — 7.29 10.54

Sandes ' ' an 6.28 — 10.05 12.53 3 .55 — 7 .35 11 .00
ab 6.34 7 .35 10 . t 5 1 .07 4.10 4,59 8.09 11 .13

Mariensiel . . 6.41 7.42 10.22 1 .13 4.17 5 .05 8.15 11 .19
Bant . . . 6.48 — 10.29 1 .19 4.24 5.11 8.21 —
Wilhelmshavenan 6.52 7 .50 10.33 1 .23 4.28 5.15 8.25 11 .25

Olvendurg -Leer-Neuschanz.
Mrg . Mrg . Vrm . Nchm . AbdS . AbdS .

Oldenburg . . ab 8.25 11 .40 3.42 6.57 10.00
Leer . . . . an — 10.00 1 .00 5.02 8.17 11 .20
Leer . . . . ab 6.50 10.27 1 .25 5 .08 8.25 —
Weener . . . 7.45 10.53 2.20 5 .35 8.54 —
Nenschanz . . an 8.08 11 .09 2.43 5.52 9.10 —

Die Nachtzeiten (6 Uhr Abends bis 6 Uhr MorgmS) sind durch fette »
Druck hervorgehoben .

Wilhelmshaven , 4 . Juli . Kursbericht der Oldenburgischeu Spar¬
und Leihbank , Filiale Wilhelmshaven. gekauft verkauft

4 pCt . Deutsche Reichsanleihe . . . 105,80 106,35
3 >/z PCt . Deutsche Reichsanleihe . 101,80 102,35
3 PCt . do , . 90.40 90 .95
4 PCt . preußische consolidirte Anleche . . . . . 105,45 106, —
3V- pCt . do . . 102,— 102,55
3 PCt. do . . 90,50 90,05
3Vz PCt. Oldenb. Consols . . . . . . . . . 100,— 101,—
4 PCt. Oldenb. Kommunal-Anleihe . 101,— —
4 PCt . do . do . Stückst 10V M . 101,25 —
3 ^ 2 PCt . do . do . . 99,45 100,—
3 ft, PCt . Oldenb. Bodenkredit-Psandbriese (kündbar) 100,50 101,50
3 ft, pCt . Bremer Staatsanleihe von 93 . . . . 98,60 99,15
3 pCt . Oldenburaische Prämienanleihe . . . . 125,— 125,80
4 pCt. Eutin-Lübecker Prion-Obligationen . . . 101,— 102,—
3 ftg PCt . Hamburger Staatsrente . 100,20 100,75
4pCt. Pfandbr . der Rhein . Hhpoth.-Bank Serie 2—65 101,70 102,25
3V- PCt . Pfandbriefe der Rhein. Hypoch .-Bank . 97,20 97,75
4 pCt. Pfandbr. d . Preuß. Boden-Kreoit-Aktien-Bank

vor 1905 nicht auslosbar . . . . . . 103,25 103,75
Wechs . auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mt . 168,25 169,05
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. in Mk. . , . 20,33 20,43
Wechs. auf Newyork kurz für 1 Doll , in Mk. . . 4,155 4,195

Diskont der Deutsche« Reichsbank 3 PCt.
Wechselzins unserer Bank 4

Kleiner Wetterbericht von Helgoland
Mittwoch , den 4 . Juli 1894.
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Hochwasser irr Wilhelmshaven .
Donnerstag , den 5 . Juli : Vorm . 2,23 , — Nachm . 2,45 .

„ Bekanntmachung .
Dib sämmtlichen bisher noch nicht

" zur Verloosung gekommenen Schuld -
( Verschreibungen der Staatsanleihe von

ft! ' ^ 86 ^ werden den Besitzern znm
1 . Januar 1895 mit der Aufforderung

kiift- gekündigt , den Kapitalbetrag vom
^ Januar 1895 ab bei der Staats -

.„M - schuldentilgungskasse Hierselbst , V .
gaiiE- ' 2mubenstraße Nr . 29 , gegen Quittung
NE

' ( und Rückgabe der Schuldverschreibungen
- - zu erheben . Die Zahlung erfolgt von

Wßv
0 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nach -

miM ' mittags , mit Ausschluß der Sonn - und
Festtage und der letzten drei Geschäfts -
^ jeden Monats .

cipW . Einlösung geschieht auch bei
iLM den Regierungs -Hauptkafsen und in

ttijlM Frankfurt a . M . bei der Kreiskaffc .
hk«M 2u diesem Zweck (können die Schuld -

qc ^ berschreibungen einer dieser Kassen schon
1 - Dezember 1894 ab eingereicht

ftßM Werden , welche sie der Staatsschulden -

„M tilgungskasse : zurWrüfung ivorzulegcn
dr« hgt . undjnachlerfolgter Feststellung die

Auszahlung vom 2 . Januar 1895 ab
bewirkt . Mit dem 1 . Januar
18VS hört die Verzinsung der
gekündigte « Schuldverschrei¬
bungen auf.

Zugleich werden die bereits früher
gekündigtennoch rückständigen Schuldver¬
schreibungen der Staatsanleihen
von 1868 4 , 188 « . 185S .
1888 « vd 18S2 wiederholt und
mit dem Bemerken aufgerufen , daß
die Verzinsung derselben mt dem Tage
ihrer Kündigung aufgehört hat .

Die Staatsschulden - Tilgungskasse
kann sich in einen Schriftwechsel mit
den Inhabern der Schuldverschreibungen
über die Zahlungsleistung nicht ein¬
lassen . Formulare zu den Quittungen
werden von den obenbezeichneten Kaffen
unentgeltlich verabfolgt .

Schließlich benutzen wir diese Ver¬
öffentlichung , darauf aufmerksam zu
machen , daß von den Schuldverschrei¬
bungen der konsolidirten 4 >/ , prvzentig .
Staatsanleihe , welche gemäß Z 2 des
Gesetzes vom z4 . Märzi §1885 (Ges .

S . S . 55 ) und der diesseitigen Be¬
kanntmachung vom 1 . September 1885
in Verschreibungen der konsolidirten
4 prozentigen Staatsanleihe umzu¬
tauschen waren , mehrere Stücke auch
bis jetzt noch nicht eingereicht worden
sind . Die Inhaber derselben werden
deshalb wiederholt ausgefordert , den
beregten Umtausch zur Vermeidung
weiterer Zinsverluste alsbald zu be¬
wirken , indem wir ausdrücklich be¬
merken , daß die zu den neuen 4pro¬
zentigen Verschreibungen von 1885 ge¬
hörigen Zinsscheine Reihe I Nr . 3 bis
20 , von welchen die Scheine Nr . 3
bis 19 bereits fällig geworden sind ,
bestimmungsmäßig vier Jahre nach ihrer
Fälligkeit zu Gunsten der Staatskasse
verjähren . Die Zinsscheine Nr . 3 bis
11 sind demnach schon verjährt .

Berlin , den 1 . Juni 1894 .

Hauptver¬
waltung Staatsschulden .

gez . v . Hoffmann.

Bekanntmachung.
Die diesjährige öffentliche unentgelt¬

liche Impfung (Erstimpfung und Wieder¬
impfung ) wird durch den Jmpfarzt
Or wsä . Rühmekorb zu Neuende vor¬
genommen wie folgt :
I . Für die Gemeinde Heppens

») westlicher Theil am Montag , den
9 . Juli , Nachmittags 3 Uhr , in
Sadewasser ' s Wirthshause zu
Heppens , Verl . Gökerstraße .

Controltermin am Mittwoch ,
den 18 . Juli , Nachmittags 3 Uhr, -

d ) östlicher Theil am Mittwoch , den
11 . Juli , Nachmittags 3 Uhr ,
in Eilers ' Wirthshause (Central¬
halle ) zu Altheppens .

Controltermin am Mittwoch ,
den 18 . Juli , Nachm . 41/2 Uhr .

II. Für die Gemeinde Bant
«) für den nördlich des Eisenbahn -

übergaims belegenen Theil des
Ortes Belfort am Freitag , den
13 . Juli , Nachmittags 3 Uhr ,
im Banker Schlüssel .

Controlterminjsam Sonnabend ,
den 21 . Juli , Nachmittags 3 Uhr /

d ) für- den südlich des Eisenbahn¬
übergangs belegenen Theil des
Ortes Belfort am Sonnabend ,
den 14 . Juli , Nachmittags 3 Uhr ,
inOkken 's Wirthshause am Markt .

Controltermin am Sonnabend ,
den 21 . Juli , Nachm . 4 ^ Uhr /

v) für Neubremen am Montag , den
16 . Juli d . Js . , Nachmittags
3 Uhr , in Paul Vater 's Wirths¬
hause zu Neubremen .

Controltermin am Dienstag ,
den 24 . Juli , Nachmittags 3 Uhr, -

ä ) für Sedan am Dienstag , den
17 . Juli , Nachmittags 3 Uhr ,
in Auhagen

's Wirthshause zu
Sedan .

Controltermin am Dienstag ,
den 24 . Juli , Nachm . 41/ , Uhr .

Amt Jever , 28 . Juni 1894 .

Zedettns.
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ZMHaltservMlmz.
,LautDiitthcilung des Stadtmagistrats

in
'

Oldenburg soll eine Wittwe
Peterse « , früher in Oldenburg
Neanderstraße Nr . 58 wohnhaft, jetzt
in Wilhelmshaven bei einer ihrer ver¬
heirateten Töchter sich aufhaltcn. Ich
ersuche um Angabe der Wohnung der
Wittwe Petersen, um ihre Adresse dem
Deutschen Konsulat in London auf
dessen Requisition mittheilen zu können .

Wilhelmshaven, den 3 . Juli 1894 .

Ner lanärMükke KUfsbeamie.
Regierungs -Assessor

Dr . für . Frhr . v . Lüdinghausen -Wolff.

Die von Herrn Major h . Bötticher
bewohnte -"

.
'

, Mftr. S
ist im Ganzen oder getheilt auf sofort
event . später zu vermiethen .

Täglich geöffnet von 9 Uhr Vorm , bis 8 bczw . 11 Uhr Abends.

Hewervk . Krzengviffe , gewervk. Külfsmaschine « und Heritthe , kand-

wirthschaflliche Frzengvisse und Maschine « , Auskessnng ostsr. Atter -
thümer.

Hornviehbezirksschauen ! 26 . Juni . Pferde-Ausstell . 10 . Juli . Kleinvieh-Ausstell.
12 . Juli . Molkerei-Ausstell . 30 . Juni bis 2 . Juli . Geflügel-Ausstell . 7 ., 8 ., 9 . Juli .

Wettrennen 8 . Juli . KM Täglich zweimal Koncertr . "WH

Tageskarte« : am Eröffnungstage 2 Mk -, an Wochentagen 1 Mk ., an Sonn¬
tagen 50 Pf ., für die Zlusstcll . ostfr . Alterthümer 50 Pf ., für Schulen Er¬

mäßigung. Dauerkarte « .

Zu vermiethen
zum 1 . Angrrst eine OberwohNNNg
mit Wasserleitung.

- ^ Marktstr . 37 .

Z« vermische«
zum 1 . Aug .

'2räum . OberwohNNNg .
Daselbst eine Schenkbnde , 4X8 IN ,
Fachwerk , billig zu verkaufen .

Ostfriefenstr. 47, Lothringen .

Zu vermiethen
em möblirtes Zimmer .
- — Marktstraße 27, 1 Tr .

Zu vermiethen
auf sofort oder 1 . August eine schöne
4räumige UuterWohuiMg .

8 . Llllors , Schmied,
. Neue Wilhelmshavenerftraße.

Zu vermiethen.
Wegen Uebernahme einer Dienst¬

wohnung ist eine 4räumige Wohnung
mit Wasserleitung zum 1 . August zu
vermiethen/

' Näheres bei
ff . EggkN - Bismarckstraße.

Zu vermiethen
zum 1 . August eine OberwohNNNg .

Verl . Gökerstraße Nr . 12,
, / unten rechts .

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein großer ,
trockener Lagerraum zur Aufbewah¬
rung von Möbeln od . sonstigen Sachen.
_ Augustenstr. 3, Part.

ein schönes Boot (Gig ) mit särmnt-
lichem Zubehör.

Kaiserstr . 14, Part.

Zu
ein oder drei Schweine zum Weiter
füttern.

'

Banterweg 7 bei Sedan .

entflogen.
Werthe Namensang , unt : L . 100

an die Exped . d . Bl . erbeten .

,ein goldener Ri « g mit Stein . Abzu¬
holen bei

H . Meiuerling ,in Sedan.

Eine goldene Lroschc
verloren gegangen von Roonstraße bis
Elsaß . Gegen Belohnung

'
äbzugeben

Börsenstr. 37, parterre.

Kksmtsnvstsimgung .

fkr Landwirthschaft und Gewerbe
SIL- vom S3. Juni bis 16. Juli 1894.

L « v11v i? rvl8v

aber
— prlu » »

nicht
Schleuderpreise — ordinäre Waare

-1 7 altes GeschäftSprinzip
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Gesucht
zum 1 . August ein in allen häuslichen
Arbeiten erfahrenes Mädchen mit
guten Zeugnissen.

Fra« UMger, Wallstr . 24».

auf sofort
mädchen .
S . 8vvr » VZ»er ,

Gesucht
ein ordentliches Dienst -

Roonstr. 76, II .

Gesucht
auf sofort ein ordentliches Mädchen
von 14 bis 15 Jahren .

C. Lampe, .. Bismarckstr. 35k .

Gesucht
auf sofort ein tüchtiger Knecht für
mein Bargeschäft.

C. Lampe, .Sismarckstr . 35k.

Gesucht
zum 1 . August ein anständiges Dienst¬
mädchen . Anmeldungen nur Vor¬
mittags

''bei
Frau Marrhenke , Bismarckstr. 11 .

Dioinant
Abzuholen anfür Glaser gefunden .

Bord „Boreas ".

Eine Armspange
gesunde » . Abznholen

Friedrichstraße 6 .

Gesucht
auf sofort ein kleines Nkädchen .

Bismarckstraße 16.

wirdHur die Vormittagsstunden
Mn Warten eines Kindes ein

Mädchen gesucht.
Näheres Kaiserstr . Nr . 58, I. links.

auf sofort ein
Vormittag.

Mädchen für den

Kaiserstr . 5, 1 Tr .

mit guten Zeugnissen suchen Stellung .
Fra» Scheibe » Nachw.-Bureau ,

Gökerstraße 12a.

Gesucht -
H. 1 . Aug. oder später ein

tücht . j . Mädchen als Verkäuferin
für,, MW Aolonialw .-G . Nicht unter
20 Jahre alt .

Wilh. Presnhn, Varel a . Jade .

ein Mädchen von 14 Jahren für
den Nachmittag.

Bahnhofstr. 8, 1 Tr .

Gesucht
auf sofort ein Dienstmädchen
guten Zeugnissen.

Königstraße 51 im Keller

mit

Cissthrank
z» leihe« gesucht!

Wien mter ?. an
die Del i>. Blattes.
Ein jung. Mädchen,
20 Jahre alt, sucht Stellung zum
1 . August für Küche und Haus . Das¬
selbe will auch Wohl die Aufwartung
eines Kindes übernehmen .

Offerten unter Nr . 210 an die
Exded . d . Bl . erbeten .

Ein Mges Mädchen
sucht Stellung zum 1 . August. Das -
will sämmtliche häuslichen Arbeiten
übernehmen .

Offerten unter 8 . an die Exp
d . Blattes erbeten .

Gesucht
gegen durchaus sichere Hypothek Mk .
18 bi » 20,00 « , Mk . 11,000 ,
Mk . » 00 « und Mk . SO « « .

L « . V1i » Ä «rn ,
Bahnhofstr. 1 .

Gesucht
Mädchen

Ein jung. Mädchen,
welches

' das '
Schneidern erlernt hat ,

sucht eine passende Stelle . Auf Lohn
wird weniger gesehen. Gefl? Offerten
unter L. . an die Exped . d . Bl .

für ein erkranktes
sofort ein anderes.

C Niemand , Königftr. 2 .
auf

Zu vermiethen
ein gut möblirtes Zimmer .

Bismarckstr. 27, am Park.

Ein erstes

sowie ein erstes BordeanxhanS
suchen einen bestens eingeführten Ver¬
treter. Bedingung : vorzügliche Be
ziehungen zu den . Weinhändlern und
Offizier-Casinos . Offert , m . Referenz
snd „ O . 8 . Hanilbiirzst
Hauptpost Wilhelmshaven.

ra I«» I
Kubikmeter 2 Mk . wende sich an

in Schortens .

s . OM. GrgsbM
per Pfd . 1 Mk.

af soeben ein .

. I^SMIIIM, Peterftr . W.
Oie Lsllslinks- bir-

iiöbrvwZ nsoo äsin bs^
'mäbttsn L ^stsin vüu

stroi. Vr . 8oxk !st
ispiii ruvsil LssiAsrlVsiss

Lusslliiliessliob nur
mittslst äss von l?rok.
Or . Loxblst kslbsk «r
kuuäsusu

,,,,, mltNuktSrueUverscUIuss
^ « v . -ir . I' . 8r . 57 821

ckurebrukübrsn . IVsr siob
vor MsssrkoiZen

sobütrsn -will , vsiss slls
^ .büuäsruusen Ouhs-

rulynsr oäsi ' Lu.rüo1c
uuä verlsu ^s äsu

0r!§ivLl -8üx!il6t-LppM
mit cisiu MiueuWus äss Lrüuäers ,
iusbssouäsrs aollte insu äsrsuk, usss
isäe l 'Issobs äiessu klsiususruZ trsxt .
i7ur äiessu ^ .ppsrstsu ist eins riovtl8S,
vorn Urüuäor äss 8v^tbius verkssöto
Oebrsuollssuvsisuus bsiseEebsu.

4.IIsiuixss ktsvrllrstiousreovt tur
Horävestäsutsoblsuä l . L . Lusküttsl ir .,
vortiuuuä . OouosssiouLr vou ülstrsls «
L 6o .. Llüuovsu. /
lu Vsi'b.6lmsbs .vsu sollt Lu llsllsu bsi

LvroL. virks.

Sonnabend , de« V. Juli ,
, Abends 9 Uhr : i

Versain mlnng
in der Reichshalle behufs Besprechung

des Sommerhegelns .
vor krä868

rNUitär-Verei»
— -

Donnerstag , de« S. Juli er.,st
Abends 8l/z Uhr:

GtSkk» lvkrsam« ln »l
im Bereinslokall - , , -

vsr Vsr8lLllL

Verein
für

und

Mllislmrdmn. ^
Zu der heute Mittwoch , AbendL
Uhr in der Ausstellungs -FesthaH

stattsindenden . ,
c

sind die Mitglieder des Vereins freuH
lichst eingeladen. t

Gäste können durch Mitglieder e>>!
geführt werden . o t

ver VorstsvL

Achter

anerkannt bester und im
Verbrauch billigster

lll-
von

ködert krsnüt , Magckeburg ,
in allen

Kolonialwaaren -Handlungen.

LlSVIilUS

Svkwvli vlud
Heute Donnerstag in E . Meherk

Restaurant :

8p1«L-Hdvos
und

Aueeeraritslitt . KenersImsWmlM
Fagesordnnng :

1) Aenderung der Statuten . 2) B«
bandsangelegenheiten. 3) Ausfst ,

4) Verschiedenes, _

pro Mille von So —lOO « Mk .
in nur preiSwertheste» Quali¬
täten.

l-uäwig isnsssn.
Maxe

Mel -8 lMI>
Verkaufe, um gänzlich , damit zu räumen,

zu Einkaufspreisen.

Tonndeich ,
vis L vis der Schule .

ktzgmltznvvr'vimgimg.

Rhein . Apfttklnut.
gar. rein, per Pfd . 50 Pfg .

Ir- 7
"

per Pfd . 30 Pfg .

k. bumM , Peterftr. N.

billig z« verkaufe«.
Roonstraße 79, ob .

Eine junge anständige Dame , die

seit längerer Zeit zu Besuch hier weilt
und hier sonst fremd ist, wünscht die

Bekanntschaft eines gebildeten jungen
Herrn, am liebsten Beamten, zu machen .
Vertrauensvolle Offerten unt. I IV .
an die Exped . d . Bl . erbeten .

, ^8 .
Donnerstag .

V . 1 ^
de« S. d.

Säckkr-Ianullg La»!
Donnerstag , S. Jnli ,

. Abends 8 Uhr :

Ikonslsvsrssmmluff
bei Herrn Gaftwirth Wendland .

Hebung der Beiträge . s
Aufnahme neuer Mitglieder . ::
Verschiedenes . . . . . „

ver VsrstM
VvmilMMlrniftM

Donnerstag, S . Juli :

Versammln «-
NL , Vollzähliges Erscheinen H

erwartet.

§ ra«te» -NkrmiW!
Eintrittskarten zu dem am W

woch und Donnerstag im Park str
findenden Konzert der Kapelle
14 . JLgerbataillons sind in uns« ^
Verkaufstelle Peterstraße, im WH,,
Speisehause , bei Herrn Kauf«:
Bargebuhr , Roonstraße, und H
Herrn Sekretär Wichmann , KM?
straße 63, zu haben.

ver Vorststz
s . Xinvkvoi

irskt. Irlwml,
— - Roonstr. 10V.

Sprechstunden : :
Vormittags von 8 bis 12 Ä ?

Nachmittags von 2 bis 7lH
Sonntags Vorm , von 9 bis 12 W

Hekurts - Anzetz
(Statt besonderer Anzeige).

Durch die glückliche Geburt »

gesunden TöchterchenS wurden ljtz

Wachtmeister ksrvorälos
.. „ ,geb .. S ' '

MtS .

Verein Mer.
Juli ,Morgen Donnerstag, den 5

Abeyds 8ff, Uhr : ,
V « D 8 » « » M » 1 u « K

im Bereinsloka-l .
Um zahlreiches Erschsmen-chichtgt

Ovr VvrsInnO .

Hades -Anzeige.
Es hat Gott dem AllmächttB

gefallen, unfern lieben guten hv °

nungsvollen , Sohn
Ott « L

plötzlich und unerwartet voll .-

unserer Seite zu nehmen , weVst
um stilles Beileid bittend MX
zur Anzeige bringen die sMM ,
geprüften Eltern ^

G . InliuS und
nebst Geschwistvin

Die Beerdigung(findet A . .
6 . Juli , Vormittags , 10
vom Trauerhause in Varel v H

Redaktion, Druck und Verlag von Th. Süß ^ Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16 .)
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18. Die Tochter des Kerkermeisters .

Roman von Karl v . Leistner .
Nachdruck Verbote« .

«Fortsetzung.)
Mit zitternder Hand nahm Gertrud das Dargebotene ent-

. gegen und war in der ersten Bestürzung der Sprache förmlich
, Beraubt . Nun war nicht nur Ferdinands derzeitiger Aufenthalts

ort dem früheren Untersuchungsrichter bekannt, sondern zu ihrem
Entsetzen wußte derselbe auch , wer sie sei .

„Gestatten Sie mir , daß ich Ihnen die weiteren Erklärungen
gebe ! Was zuerst diesen Briefumschlag anbelangt , so fand ich ihn

.
' in den Händen der kleinen Dora vor . Sie entnahm denselben
ihrem Kleidertäschchen, als sie eines Nachmittags hier in meiner
Gegenwart auf dem Fußboden spielte, und wollte sich Papier
püppchen daraus schneiden , wie Sie an diesem Einschnitte an der
Ecke ersehen können. Als jedoch meine Braut eintrat , warf die
Kleine die Briesdecke bei Seite und beachtete sie nicht weiter / ichaber hob sie auf und erstaunte höchlich, nachdem ich die Inschrift
gelesen hatte . Ich hoffe, es wird Ihnen lieb sein , daß ich sie

.zu mir nahm , denn Sie spielen ein sehr gewagtes Spiel , mein
Fräulein , und die Entdeckung, welche Ihnen vielleicht nahe bevor
stand, hätte Sie ohne Zweifel in die Peinlichste Lage versetzt ."

„Und jetzt, Herr Rath , da es nur von Ihrem Ermessen ab-
chängt, ob Sie mich vor der Ahlburg 'schen Familie und vor dem
Gericht zur Verantwortung ziehen wollen, werden Sie jedenfallsmit gleicher Entschiedenheit Vorgehen !" ergänzte Gertrud mit ver¬
zweifelter Bitterkeit , indem sie ihre stürmischen Empfindungen ge-

. waltsam zu unterdrücken versuchte . Die Thränen jedoch, welcheaus ihren Augenwinkeln nun reichlich hervordrangen , konnte sie
, nicht zurückhalten, und die Hände faltend , fuhr sie in flehendemTone fort : „Soweit die Folgen auf mein eigenes Haupt fallen,Ivill ich sie ja ertragen / aber daß gerade ich es sein mußte , deren
Unvorsichtigkeit auch die Freiheit Ferdinands gefährdet — o, das

. .ist zu hart , Herr Rath ! Nur mit ihm wenigstens haben Sie
Mitleid , und bringen Sie es nicht dahin, daß man einen schuld-

. losen, edlen Mann im Zuchthause mit dem Auswurfe der Mensch¬
heit von Neuem zusammenschmiedet!"

„BeruhigenSie sich, mein Fräulein I" sagte der Beamte theil-
nehmenü . „Dr . Krons Auslieferung eben jetzt zu beantragen ,während sich zum ersten Male Bedenken gegen die erbrachten Be¬
weise ergeben, wäre ebenso wenig am Platze, als ein sofortiges
Einschreiten gegen Sie selbst . —

„Aber Sie müssen mir an Eidesstatt geloben, daß Sie
Ihrem Verwandten keine Warnung zugehen lassen wollen, die
ihn zu einer Aenderung seines Aufenthaltsortes veranlassenwürde . Ich muß ferner darauf bestehen, von Ihnen ohne
Rückhalt in alles eingeweiht zu werden, was nur einigermaßen
auf die Untersuchung Bezug hat , gleichviel , ob es Ihnen aus
eigener Wahrnehmung oder durch Mittheilung anderer bekannt
geworden ist . Offenbar haben Sie sich nur deshalb den Ge¬
fahren Ihrer gegenwärtigen Stellung unterzogen , um Entlastungs¬momente zu Gunsten des Verurtheilten zu sammeln , und daßSie bereits Spuren einer solchen gefunden haben, konnte ich aus
Ihrem Verhalten während Reinhard von Ursprings Besuch leicht
entnehmen . — Sind Sie geneigt, Fräulein Krön, diese Bedin -
gungen zu berücksichtigen ? "

„Auf meinen Willen wird es hierbei leider wenig ankommen,"antwortete Gertrud . „Wenn ich mich weigere, , darauf einzugehen,
so würde ich meine und meines Vetters Lage nur verschlimmern,denn das Geschick hat es so gewollt, daß wir Beide auf Gnade
oder Ungnade in Ihre Hand gegeben sind . So schwer es mir
fällt , gelobe ich Ihnen also, Ferdinand nicht davon in Kenntniß
zu setzen, daß Sie seinen Wohnort erfahren haben, und halte
dieses Versprechen so lange aufrecht, bis Sie feindliche Maßregeln
gegen uns ergreifen ."
. . . . //Das genügt mir vollständig hinsichtlich meiner ersten

Bitte, " bemerkte der Rath .
^ Die Erzieherin verabschiedete sich nun , den Verlobten ihrer
Freundin nochmals um möglichste Rücksichtnahme auf alle Be -
theillgten angehend, welche ihr derselbe , auch zusicherte ,
i Aus dem Rückwege nach der Stadt und während der nächsten

Folgezeit gaben diese Dinge dem Beamten viel zu denken . Er
überlegte sogar, ob der richtige Augenblick zu thatkräftigem Han¬deln nicht vielleicht jetzt schon gekommen sei.

In den nächstfolgenden Tagen trat der Verwalter zu Emmyein mit dem Bemerken, er habe noch eine kleine Schuld von
500 Mark an sie abzutragen , die noch von ihrem verstorbenenVater geliehen waren .

„Suche unter den Briefen Deines Vaters , vielleicht findestDu die Bescheinigung."
Beide musterten nach beendeter Mahlzeit das betreffende'

Packet . Es fehlte aber gerade jener halbe Bogen, der den Schuld¬
schein enthalten hatte . Es ließ wahrnehmen , daß er abgetrenntworden sei . Vermuthlich hatte ihn der Verstorbene zu seinen
Werthpapieren gelegt, die sich jetzt bei der Obervormundschaft
befanden . Sehr ärgerlich darüber stand Glock bis auf Weiteres
von der Rückerstattung der Summe ab, bat aber, ihm einstweilendie Briefe zu lassen, womit seine Nichte sich auch einverstandenerkürte . —

Draußen ertönten Schritte und Emmhs Bräutigam trat
. in das Zimmer .

Glock entfernte sich und sie erzählte dem Bräutigam von
dem eben besprochen Darlehn des Onkels .

„Wann hat Dein Oheim jene Summe zu leihen genommen? "
fragte er .

„Vielleicht bin ich im Stande , Weiteres bei dem Amts¬
gericht zu erfahren , das sich nun ohnedem mit Deinem Ver¬
mögen befassen wird . Jetzt aber laß uns von anderen Dingen
reden, " bemerkte Doktor Jäger .

Er erzählte der Braut , daß er für nöthig halte , die Wieder¬
aufnahme des Kriminalverfahrens zu beantragen , denn es seien
genügende Jndicien vorhanden, um ein energisches Vorgehen, zu -
nächst gegen Olaf zu rechtfertigen.

Rath Jäger äußerte , Ferdinand Krons Schuld erscheine ihm
selbst jetzt zweifelhafter, als er es sich hätte träumen lassen und
man werde sich der Person Olafs durch eine Verhaftung des-

^ selben versichern müssen , bis er ausreichende Gründe für sein
räthselhaftes Verhalten zur Geltung gebracht haben würde .

Emmy verrieth die größte Bestürzung über das nahe Be -
vorstehcn so peinlicher Ereignisse auf dem Ahlburg '

schen Besitz -
thume.

Bald darauf kehrte Emmy allein in ihre Stube zurück , nach - !dem sie Rath Jäger eine Strecke weit auf seinem Nachhause- 1
Wege begleitet hatte . Dort fand sie Fräulein Reich ihrerwartend . > ^ !

„Laß uns in das Gartenhaus treten, " sagte die Erzieherin, .eine Ecke bieaend. ;u ikrer irr
der Nähe ."

mgre oie Erzieyerm ,um ^ ne Ecke biegend , zu ihrer Freundin , „denn Dora ist in
Nähe ."
Die bezeichnet Stelle war bald erreicht. Als sie sich indem halbdunklen Raume befanden, der nur zur Aufbewahrungvon Kisten, Fässern und sonstigen Geräthschaften diente, und

dessen Jalousien geschlossen waren, zogen sie die Thür hintersich zu.
Dort erfuhr Gertrud von Emmh das , was Olaf bevorstand,und was auch ihre Gefühle nun in Aufruhr versetzte . Sie hattedie Entwickelung nicht so nahe geglaubt. Die Ahnung der un¬

ausbleiblichen Folgen erfüllte sie mit heftigem Bangen und riefdie Bedenken, ob sie ihre Mitwirkung verantworten könne , vonNeuem wach . — ^
Der Aufenthalt in dem düstern, unwirthlichen Gelasse war

keineswegs angenehm, so daß es die Mädchen vorzogen, sich raschwieder aus demselben zu entfernen. Sie sahen nur noch diekleine Dora schnell vorbeilaufen und dem Hause zueilen.
Dora schlich sich in Charlottens Zimmer und schlang dieArme um die Schwester , wobei sie bitterlich weinte. Erstauntwendete diese sich um und fragte nach dem Grunde ihresKummers .
„ Ach, Lotte !" brachte jene schluchzend hervor . „Ich mußDir etwas ganz Schreckliches anvertrauen . Sie sagen, Olaf seies gewesen , der unfern Papa ums Leben gebracht hat ."
Fräulein von Ahlburg fuhr vom Stuhle auf, wie wenneine Viper sie gestochen hätte , und alles Blut entwich aus ihren

Wangen , als sie ausrief :
„Bist Du von Sinnen ? Wer hat Dich auf diese unsinnige

Idee gebracht ? "

„Denke Dir nur , Herr Doktor Jäger brachte heute seinerBraut die Neuigkeit mit , daß man Olaf nächster Tage verhaftenwill , weil man nun ins Reine gekommen, daß er das Ber
brechen entweder selbst begangen hat , oder aber daran be
cheiligt war . "

„Es ist nicht möglich, Dora , Du mußt Dich irren ! Wie
könnte Jemand zu einer so unsinnigen Annahme gelangen ?"
wendete Charlotte heftig ein, als ihr Schwesterchen schwieg und
sich furchtsam an sie anschmiegte.

„Ja , ich habe gehorcht, wie es Emmh zu Fräulein Reich
sagte . Sie sprachen noch allerlei anderes, was ich jedoch nicht
so deutlich vernahm . "

„Aber sollten wir Olaf nicht wenigstens von dem verstau
digen, was die bösen Leute mit ihm Vorhaben?" fragte die
kleine Dora .

„Ueberlasse das mir , liebes Schwesterchen, und beruhige Dich
jetzt . Jedenfalls liegt Allem nur ein Mißverständnis ; zu Grunde
dessen Aufklärung ich herbeiführen werde . Willst Du mir ver¬
sprechen , zu schweigen und Dir nichts anmerken zu lassen?"

„Ja !" antwortete das immer noch Thränen vergießendeKind . „Fräulein Gertrud und Emmy Finkler mag ich jedochvon nun an gar nicht mehr leiden und den Doktor Jäger noch
weniger . "

.Charlotte versuchte es, sie zu beschwichtigen , und ermahnte
sie, an ihrem Benehmen gegen die Genannten nichts zu ändern .

Die Schwestern trennten sich erst nach geraumer Zeit , als
sie sich soweit gefaßt hatten , daß sie glaubten , ihre Gemüths -
bewegung vor den übrigen Bewohnern des Hauses verbergen zukönnen. —

Wie erstaunte Olaf , als ihm seine Cousine am nächsten
Morgen vorschlug, mit ihm in den Park zu gehen ! Plötzlichblieb sie stehen , richtete ihre durchdringenden Augen auf ihn und
fragte :

„Woher kommt es , daß sich Dein ganzes Wesen seit dem
plötzlichen Tode meines Vaters in so eigenthümlicher Weise ver¬
ändert hat ?"

(Fortsetzung folgt .)

Potsdam , 1 . Juli . Auf das Huldigungstelegramm des
Brandenburgischen Hauptvereins der Gustav Adolf -Stiftung an
Se . Majestät den Kaiser ist folgende Antwort eingegangen : Se .
Majestät der Kaiser und König haben das Telegramm der
Jubelversammlung des Brandenburgischen Hauptvereins huld¬
reichst entgegen zu nehmen geruht und waren insbesondere durch
das pietätvolle Gedenken der ehemaligen Protektoren des Bran¬
denburgischen Hauptvereins , Ihrer in Gott ruhenden Majestäten
des Königs Friedrich Wilhelm H und des Kaisers und Königs
Friedrich III . auf das Angenehmste berührt . Allerhöchstdieselben
werden nach wie vor die Bestrebungen der Stiftung gern unter -'
tützen und wünschen der Thätigkeit der Letzteren weiteren ge-
egneten Erfolg . Auf Allerhöchsten Befehl , v . Lucanus .

Tcalschrt Reich .
Im Zusammenhang mit dem „Fall Kotze" soll, wie ver¬

lautet , ein starker Personenwechsel im kaiserlichen Hofstaate statt¬
finden. Nur die Nordlandfahrt des Kaisers hat sofortige
Aenderungen verhindert .

Sehr scharf tritt die hiesige „ Post " für Abwehrmaßregeln
gegen die Sozialdemokratie ein/ sie schreibt : „Jener schwächlicheQuietismus , der sich die Schlafmütze über die Ohren zieht, so
lange bis ihm das Messer wirklich an der Kehle sitzt, ist der
wirksamste Bundesgenosse der Sozialdemokratie . Ihn über Bord
zu werfen ist jetzt der geeignete Moment / die Frevelthat in
Lyon hat die Geister aufgerüttelt und die Gewissen betreffs
dessen, was nöthig thut geschärft. Jetzt gilt es das Eisen zuschmieden . Das Ziel ist gegeben : die Sozialdemokratie mußwieder als der gemeinsame Todfeind unseres gemeinsamen Staats¬und Kulturlebens angesehen und behandelt und demgemäß mitallen zu Gebote stehenden staatlichen Mitteln bekämpft werden !
Fordern müssen wir , daß der der inneren Wahrheit entbehrendenDuldung der Sozialdemokratie als eines berechtigten Gliedes
unseres öffentlichen Lebens ein Ende gemacht und sie von Reicheund Staatswegen behandelt wird als das , was sie wirklich ist ,der unerbittliche Todfeind unseres nationalen monarchischenGemeinwesens und aller auf demselben aufgebauten Kultur
(Bravo .)

Das offizielle Parteiorgan der deutschen SozialdemokratieWochenblatt ^ Der Sozialdemokrat "
, herausgegeüen bon dem

Reichstagsabgeordneten Schippel , schreibt Liber die ErmordungCarnot s : „Es wäre charakterlose Feigheit nach oben, wolltenwir nach der Art der bürgerlichen Presse in billige Entrüstungüber den „Mordbuben " ausbrechen , und den Politiker , der inblindem Eifer auf eigene Faust an der heutigen Gesellschaft mitdem Eisen herumkurirt , einfach als einen verächtlichen moralischenAuswurf und nicht als ein bedauernswerthes Opfer elendesterVerhältnisse behandeln . Es wäre Heuchelei, wollten wir auchhrer nur die Hand der Polizei und ihrer axsuts provoestsurserkennen. ( !) Aber es wäre gewissenlose Verblendung und Feig¬heit nach unten , wollten wir nicht übersehen und es offen heraus -
sagen, daß alle diese „Thaten " — über deren , Motive man
M man will — sich in ihrer Wirkung gegen die
Arbeiterklasse wenden, schlimmer wie die schlimmsten Anschläge ,die je die Feinde der Arbeiter ersannen ." Dazu ist kein Kom¬mentar erforderlich .

A » < l a « d.
Rom , 30 . Juni . In diplomatischen Kreisen ist man in

Betreff der Wahl Periers zum Präsidenten der Republik nicht
ohne Besargniß , weil man glaubt , daß er Italien gegenüber
weniger freundlich gesinnt sei wie dies Carnot gewesen . Man er¬
innert an die Worte Periers , als die Vorschläge zu einem
Handelsverträge mit Italien gemacht wurden , Perier äußerte
damals : „Wir wollen zuerst von Politik und dann vom Handels¬
verträge sprechen . "

Rom , 30 . Juni . Große Mengen italienischer Arbeiter
kehren fortgesetzt aus Frankreich hierher zurück. Man glaubt ,daß die von der Regierung verlangten 700000 Francs , welche
dazu dienen sollen, Unterstützungen den aus Paris zurückkehrendeu
Italienern zu gewähren, voll bewilligt werden würden , daß jedoch
diese Summe kaum ausreichen werde.

Rom , 1 . Juli . Es wird in hiesigen Kreisen angenommen ,daß der Mörder Cesario ein Franzose sei.
Antwerpen , 29 . Juni . In der Nacht zu gestern wurde

in der Avenue Marie Therese vor dem Hause des Herrn Huy-
brechts, eines sehr geachteten Kaufmanns , vor eines der Keller¬
fenster ein Sprenggeschoß, anscheinend in einer Konservenbüchse
untergebracht , niedergelegt, welches gegen 2 Uhr mit furchtbarer
Detonation , die man aus weite Entfernungen hörte , explodirte .
Der Besitzer und seine Familie , welche im Hause schliefen,wurden aus den Betten geworfen, kamen aber mit dem Schreckendavon . Der materielle Schaden ist ziemlich bedeutend, Fensterund Spiegel zersprangen , und besonders die Kellerräume , wo
sich auch die Küche befand, wurden arg verwüstet . Das sehr
solide eiserne Gitter des Kellerfensters wurde wie Draht ver¬
bogen. Von dem Sprenggeschoß fand man nur Stücke einer
Blcchbüchse vor / der starke Pulvergeruch , der sich bemerkbar
machte, scheint darauf hinzudeuten, daß kein Dynamit ver¬
wandt wurde . Da die Familie Huhbrechts allgemein beliebt
und als wohlthätig bekannt ist, so erschöpft man sich in Ver¬
muthungen über den Grund des Attentats / vielleicht war
dasselbe dem in der Nähe wohnenden königl. Staatsanwalt zu¬
gedacht , und der oder die Thäter , von welchen noch jede Spur
fehlt, haben sich in dem Hause geirrt .

Antwerpen , 29 . Juni . Das gestern hier stattgesundene
Dynamitattentat hat große Erregung hervorgerusen . Man
fürchtet, daß es viel Fremde vom Besuche der Ausstellung zurück¬
halten werde.

Antwerpen , 30 . Juni . Die Entlassung der unter dem
Verdachte des vielfachen Giftmordes stehende Frau Joniaux aus
der Hast steht nahe bevor, da man bisher keine Schuldbeweise
gefunden hat .

Apia , 30 . Juni . - lieber die Lage in Samoa wird der
Post ", in Ergänzung früherer Meldungen , von dort unterm 22 .

Mai geschrieben , daß die Zustände daselbst noch keine Aenderung
zum Besseren erfahren haben . Nach wie vor herrscht der
Bürgerkrieg zwischen den Eingeborenen , welche sich unter den
Augen der Vertragsmächte in beständigen Kämpfen gegenseitig
ausreibcn . Nur dem Eingreifen der anwesenden Kriegsschiffe —
der deutschen Kreuzer „Bussard " und „Falke "

, sowie des eng¬
lischen Kriegsschiffes „ Curaoao " — gelang es, die Gefahr fürdie europäischen Ansiedler für diesmal abzuwenden . Wie ein in
Apia am 15 . Juni aufgegebenes Telegramm meldet, wurden die
Ätnas durch das Einschreiten der Schiffe gezwungen, sich zu
unterwerfen und 8 Häuptlinge und 50 Gewehre auszuliefern .Ein dauernder Friede ist damit noch nicht erzielt , vielmehr wird
erwartet , daß nunmehr der Kampf mit dem Atuastamm von
Neuem entbrennen wird . Ein Ende der Wirren wird überhaupt
erst verboten, wenn die Mächte energische Maßregeln ergreifen .
Aber dazu hat es bei der jetzigen Dreiherrschaft gute Wege !

Chicago , 2 . Juli . Die Lage des Ausstandes auf den
Eisenbahnen verschlimmert sich . 32 Bahnen sind in Mitleiden¬
schaft gezogen . Die Ausständigen haben den Expreßzug im
Weichbilde der Stadt zum Entgleisen gebracht. Der Verkehr
auf mehreren Linien ist völlig eingestellt. Die Lebensmittel
steigen im Preise .

L « l a l t s .
Wilhelmshaven , 2 . Juli , lieber die Vertheilung des

Adels im Ossiziereorps der kaiserlichen Marine enthält die
Marine -Rangliste folgende Angaben : Es finden sich im Marine -
kabinet 2 Adelige und kein Bürgerlicher . Von den beiden
Admiralen ist einer adelig, einer bürgerlich. Die drei Vize¬admirale sind sämmtlich Bürgerliche, dagegen sind von neun
Kontreadmiralen drei Adelige. Unter den Kapitänen zur See
sind außer dem Prinzen Heinrich 11 Adelige und 25 Bürgerliche ,unter den Korvetten -Kapitänen sind 13 Adelige, 54 Bürgerliche ,unter den Kapitän -Lieutenants 24 bezw . 112, unter den Lieutenants
zur See 37 bezw . 173 , unter den Unterlieutenants zur See
33 bezw . 109 . Bei den Seekadetten stellt sich das Verhältniß
wie 28 zu 110 , bei den Kadetten wie 9 zu 62 . Bei der
Marine -Infanterie ähneln die Verhältnißzahlen denen der be¬
treffenden Osfiziersgrade in der Armee . Die zwei Oberst¬
lieutenants und der Major sind Adelige. Unter zehn Haupt¬
leuten sind vier Adelige, unter neun Premierlieutenants vier ,
unter 18 Sekondelieutenants sechs Adelige. In dem Maschinen-
Jngenieur - und in dem Torpedo -Jngenieurkorps dient kein
Adeliger . Unter den 32 Feuerwerks -Offizieren sind 2 Adelige,
unter den Zeug - und Torpedo -Offizieren kein Adeliger, unter
103 Sanitäts -Öffiziercn drei Adelige. Was nun die Marine¬
verwaltung betrifft , so ist im Reichsmarineamt und im Central -
büreau kein Adeliger, in der militärischen Abtheilung einer auf
sechs Bürgerliche , im Marinedepartemcnt einer auf 23 , in der
nautischen Abthcilung einer auf sieben Bürgerliche und in den
Vcrwaltungs - und Medizinalabtheilungcn kein Adeliger . In
wissenschaftlichen Instituten ist der Direktor ein Adeliger , in der
Marincakademie und -Schule kommen aus 3 Adlige 7 Bürger¬
liche . Die beiden Dirigenten der Deckoffizierschule find Adelige,
dagegen sind von 28 Lehrern 23 Bürgerliche . Die technischen



Institute sind fast, die Seewarte ausschließlich mit Fachmännern
bürgerlicher Herkunft besetzt / ebenst die sechs Küstenmspektionen
und die Inspektion des Torpedowesens . Die Inspektion der
Marine -Artillerie zählt nur einen adeligen Adjutanten , sonst
lauter Bürgerliche , ebenst die erste , zweite und vierte Matrvseu -
Artillerie -Abtheilung . Endlich ist an sämmtlichcn Artillerie - und

Minendepots nur ein Adeliger thätig . Schließlich sei noch
bemerkt, daß auf dem von Prinz Heinrich geführten Schiff
„Sachsen " die meisten adeligen Offiziere sich befinden, nämlich,
sechs (mit Einschluß des Kommandanten ) unter 16 . Dagegen
sind auf „Deutschland" sämmtliche 17 Offiziere Bürgerliche .
^ Wilhelmshaven , 2 . Juli . Ein sehr großer Theil
der Militär -Invaliden Deutschlands hat Vereine gebildet und

diese sind wiederum zu einem gemeinschaftlichen Verbände zu¬
sammen getreten , um eine Besserung der Lage der Militär -

Invaliden , sowie der Hinterbliebenen derselben herbeizuführen .
Der Verband , welcher seinen Sitz in Darmstadt hat , zählt gegen¬
wärtig ca . 12000 Mitglieder , also kaum den dritten Theil der
Militär -Invaliden Deutschlands , Um etwas zu erreichen, ist cs
aber nothwendig , daß alle Invaliden zusammenstehen. Der

Reichs-Jnvalidenfonds besitzt reichlich die Mittel , um daraus die

Forderungen der Invaliden befriedigen zu können. Dein zum
Herbst zusammcntretenden Reichstag soll daher eine neue Petition
überreicht werden, worin u . a . gebeten wird um : allgemeine
Erhöhung der Pension und Verstümmelungszulage , gleichmäßige
Vergütung für Nichtbenutzung des Zivilversorgungsscheins in

Höhe von 12 Mk . monatlich , Belastung der Jnvalidcn -Pension
an alle Reichs- und Staatsbeamten , Versorgung der Wittwcn
und Waisen der Militär -Invaliden . Um dieses Ziel zu erreichen,
ist es nothwendig, daß alle Invaliden ohne Rücksicht auf ihren
Beruf einmüthig sich zusammenschließen, damit die Petition als
das erscheint, was sie ist : „Der Ausdruck der Nothlage , in

welcher sich der größte Theil der Invaliden befindet, sowie des

Bestrebens nach Besserung der oft wahrhaft traurigen Verhält¬
nisse, in welchen mancher Invalide ein kümmerliches Dasein
fristet . Kein Invalide braucht Bedenken zu tragen , sich einem
Jnvaliden -Verein anzuschließen. Die innere Berechtigung der

Sache ist gesetzlich anerkannt und berührt iu keiner Weise die

Pflichten als Beamter pp . Die neue Petition muß dem Reichs¬
tage bei seinein Zusammentreten im Oktober d . I . vorgelegt
werden und gilt es, durch möglichst viele Unterschriften zu be¬
weisen , daß die Nothlage der Invaliden wirklich vorhanden und
der Abhilfe dringend bedürftig ist. Der hiesige Verein hat sich
dem Hauptverbande in Darmstadt angeschlossen . Es wird beab¬

sichtigt , auch hier, wie in anderen Gegenden, einen engeren
Bezirks -Verband zu organisiren . Mittheilungen in dieser Be¬

ziehung werden an den 1 . Vorsitzenden in Bant bei Wilhelms¬
haven , Banterstraße 1 , erbeten.

Aus der Umgeben» «ad der Provinz .
Sengwarden , 2 . Juli . Nach einer Bekanntmachung an

der Kirche auf dem hiesigen Friedhofe ist die in diesem Jahre
wieder fällige Käselieferung an die zweite Pfarre an Herrn

Gemeindevorsteher Schwarting bis zum 31 . d . Mts . zu ent¬

richten.
Esens , 2 . Juli . Das gestern hier abgehaltcne 3 . vst -

fricsische Gnutnrnfcft nahm einen prächtigen Verlauf .
Oldenburg , 1 . Juli , lieber einen Auftritt , der sich gestern

Abend in der Küche eines Hauses der Langestraße abgespielt,
wird dem „Gen .-Anz ." von einem Mitarbeiter berichtet. Die

Frau eines in der genannten Straße wohnhaften Kaufmanns
hatte Var 14 Tagen cm neues Dienstmädchen erhalten , mit

welchem sic bisher außerordentlich zufrieden war . Am gestrigen
Abend nun sollte diese Freude ein jähes Ende finden und das

„Juwel aller Dienstmädchen" Knall urd Fall das Haus ver¬

lassen. Gegen 6 Uhr erschien nämlich in der betr . Wohnung
ein junger Mann , welchen das Mädchen als ihren „Bruder "

vorstelltc und den auch die Fra » des Hauses zum Bleiben auf¬
forderte . Eine Stunde später klingelte es abermals und ein

strammer Infanterist stand in der Thür , sich als „Vetter " des

Mädchens vorstellend. Wenngleich etwas betroffen über den

zweiten Besuch , gestattete die Frau doch den Eintritt des

Vaterlandsvertheidigers in die Küche , wo ihn das Mädchen
überrascht und verlegen empfing . Doch nur kurze Zeit verging ,
als plötzlich ein lautes Poltern , Krachen und Klirren ertönte , in
das sich lautes Schelten von Männerstimmen und das Kreischen
und Schreien des Mädchens mischte , der „Bruder " und der

„ Cousin" waren einander in die Haare gerathen und balgten
sich, Küchentisch und Küchengeschirr umreißend , weidlich . Der

entsetzte Hausherr eilte hinzu , um den Streit zu schlichten , kam
dabei aber schlecht weg . Erst die hinzukommcnden, durch den
Lärm allarmirten Hausbewohner vermochten die Streitenden
auseinander zu bringen und die beiden zur Unrechten Zeit gleich¬
zeitig erschienenen „Bräutigams " des Mädchens sammt diesem
an die frische Luft zu befördern . — So etwas könnte in Wilhelms¬
haven auch passiren.

vermischtes .
Köln , 26 . Juni . Vorgestern hat in Ahrweiler ein

junger Knnzleigehilfe Namens Götzen seine Samariterdienstc mit
dem Leben bezahlen müssen. Der junge Mann kam mit zwei
Bekannten auf dem Heimwege an den Bahnhofsanlagen vorüber .
Hier fanden sie den Tischlergesellen Picht schlafend und anschei¬
nend krank vor . Um ihn nicht über Nacht am Wege liegen zu
lassen, beschlossen sie, den P . nach Ahrweiler mitzunehmen . So¬
bald sie näher kamen zog P -, der jedenfalls betrunken war , das

Messer und stieß es dem Götzen in den Oberschenkel. Der starke
Blutverlust machte das Herbeirufen eines Arztes nöthig . Der¬

selbe erschien auch bald und legte einen Nothverband an mit dem
Bemerken, die Sache sei weiter nicht gefährlich . Beim Transport
löste sich der Verband , so daß von Neuem heftiger Blutverlust
eintrat . Es wurden nun verschiedene Boten zu den Ahrweiler
Aerzten Ahrens und Kriesen gesandt, um dem jungen Mann zu
helfen, aber keiner erschien , trotz der dringenden Bitten der Leute.
Die Frau des Dr . Kriesen soll zum Fenster herausgerufen
haben : Ihr Maun habe den ersten Verband nicht angelegt , man

solle sich nur zu demjenigen bemühen, der dies gethan habe.
Auch auf wiederholtes Ersuchen ist keiner der beiden Aerzte er¬
schienen und so ist der allgemein geachtete und beliebte junge
Mann seinen Wunden erlegen, da er sich thatsächlich zu Tode
bluten mußte . Um 11 Ühr Abends erfolgte die Verwundung , ^
am andern Morgen um 6 Uhr war G . eine Leiche . s

— ^ Köln , 29 . Juni . Wegen schweren Einbruchdiebstahls i

wurde der am Sommertheater cmgestellte Schauspieler Franz
Ludwig verhaftet . Ludwig, der vor kurzem sein Jahr abgedient,
gestand, nach Schluß des Theaters in einen Juwelierladen ein- ,
gebrochen zu seien . Er hatte daraus Schmucksachen im Wcrthe !
von mehreren hundert Mark gestohlen. !

— * Weimar , 28 . Juni . Frau Stavenhagen geb . Den - :

uinghvff hat ein auf 2 Monate berechnetes Engagement an die :

deutsche Oper in Newhork angenommen . s
— ^ Marien w erd er , 28 . Juni . In Groß -Grünhoff j

bei Mewe wurde au der Tochter des Amtsvorstehers Steckmann i

asiatische Cholera festgestellt. Die Mutter starb in der Vor¬

woche nach kurzem Krankenlager .
—* Breslau , 30 . Juni . Bei dem Treppeneinsturz , des ^

Neubaues in der Hubenstraße sind 12 Personen verstümmelt :
worden . 3 Todte und 7 Verwundete wurden unter den Trum - !
mein hervvrgezogen . 2 deren Tod als sicher anzunehmen ist, r

befinden sich noch unter den Trümmern . Die Feuerwehr , ar¬
beitete die Nacht hindurch bis zum Morgen .

— ^ Die Jury der internationalen Ausstellung für Volks -

ernährung und Nrmccverpflegung in Wien hat den überall be- p
kannten und beliebten Fabrikaten der Firma Knorr die allerhöchste z
Auszeichnung das „Ehrcndiplom " verliehen . :

— London , 30 . Juni . Der Dampfer „Nautilus " von s "

der General Steam Navigation Companh pastirte , von Hamburg l
kommend , heute früh Gravesend in schwer beschädigtem Zustande . ,
Der Kapitän berichtet, der „Nautilus " sei gestern früh bei t
starkem Nebel auf der Nordsee mit einem holländischen Kriegs¬
schiff evllidirt . Zehn Mann von der Mannschaft des „Nautilus " -

befinden sich jetzt an Bord des Kriegsschiffes. :
—* Eine Meldung aus Newhork besagt, daß in der ver- ft ,

gangenen Nacht in den Staaten Minnesota und Takota , ein

fürchterlicher Orkan gewüthet hat , welcher schrecklichê Verwü - ft

stungen angerichtet hat . Viele Personen wurden getödtet . ft
—* Innerhalb zwölf Stunden werden jetzt Fichtenbäume j

in — Papier verwandelt , das ist das neuste technische Kunst- s
stück . Des Morgens 1/26 Uhr wurden in Cämmerswalde im i

Erzgebirge zwei grünende Fichten gefällt . Die Stamme wurden :
sofort in der Fabrik entrindet , zerkleinert und gedämpft . Nach- k

mittags wurde das braungedämpfte Holz zu Holzstoff geschliffen , (
die nassen Bogen wurden mit Dampf getrocknet und geplättet / :

schon um 3 Uhr war ein Theil des Papiers fertiggestellt , und
um 5 Uhr konnte es unter die Presse des Buchdruckers gebracht
werden . Die Fichten , die noch vor wenigen Stunden sich am

Abhange des romantischen Flöhathales im Morgenwinde wiegten, )
waren am Abend schon — Zeitungsblätter . Das ist gewiß La .
äs Mols .

Bei der II . Werstdivision können in
der nächsten Zeit Kesselschmiede, Kupfer¬
schmiede, Schmiede, Klempner , Dreher ,
Elektromechaniker eingestellt werden,
desgleichen sofort Segelmacher .

Gesuche sind unter Beifügung eines
Meldescheines und der bezüglichen Zeug¬
nisse an das Unterzeichnete Kommando
zu richten.
Kommando der II . Werftdiv .

Verkauf .
Frau Wittwe Ariavs läßt auf dem

Gute „Canarienhausen " bei Wadde¬
warden an der Chaussee am

Freitag, de« 6. Juli d . I .,
Rach« . 1 Uhr anfangend,

öffentlich meistbietend auf halbjährige
Zahlungsfrist in Passenden Abtheilungen
verkaufen :

ca. 5V Matte«
Mlanik -MMö,

ca. 7 Matte«
Ns g g e ir ,

sowie die

Nachrveide
auf dem gemähte« Laude.

» . v. Sw88Sll . Aukt . ,
Jever.

Das von dem Kaufmann Evers
benutzte

U

in der Nordstraße in Bant , habe ich
uvter sehr günstigen Bedingungen zu
verkaufe«.

Das Kaufgeld kann fast ganz gegen
mäßigen Zinsfuß im Immobil stehen
bleiben.

Schnitters ,
Fedderwarden .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine schöne freund¬
liche vierräumige Oberwohuuug »
sowie zuw 1 . August d . I . einen gr .
Lade« mit 2 Stuben, Kammer , Küche
und Bodenraum , Ecke der Grenz - und
Ostsriesenstraße in Neubremeu .

Neuende, den 2 . Juli 1894 .
H. GerdeK» Auktionator.

» Gesucht
ein Mädchen für den ganzen Tag .

_ Ostfriesenstraße IS .

Zu vermiethen
zum 1 . August oder später vierräumige
Wohnungen mit Wasserleitung, ab¬
geschlossenem Corridor und allem Zu -'

behör . Zu erfragen bei
KWJoh. Popker- , Ulmstr. 29u,

Hinterhaus .
Auch sindZ daselbst leere Eemeri t -

tonue« zu verkaufen .

IttMIictm

llöimiliM SiiimdmMii
zu Höuuiuge « a. Rhei«.

Allein -Depot :

Zu vermiethen Wilhelmshaven , Königstraße 56 .

zwei wöblirte Zimmer mit oder
ohne Pension .

U . Kleist , Kronprinzenstr . 11 , p .

Zu vermiethen
1 Oberwohuuug . bestehend aus
4 Räumen mit Wasserleitung und Zu¬
behör . Bismarckstr . 6 . Näheres bei

I . ü . ? 0pK6ll .

T(apitalien
in jeder Höhe anzuleihen und zu beleihen
gegen nur durchaus sichere Hypothek
vermittelt

L. Lhaden, Bahnhofstr . 1 . Kauft

Zu verlausen
«ln LuIiLuli »
D . Wllkrn , Belfort , Margarethenftrl .

mit der Schutzmarke : „einJnsekteu -
jäger "

, fabrizirt von

Gesucht
zum 15 . Juli oder 1 . August ein tüch¬
tiges älteres Mädchen mit guten
Zeugnissen . Augustenstr . 1 .

m »xr , 8tu1lKurt , weil „Thur¬
melin" alles Ungeziefer, wie
Schwabe», Nüssen. Wan¬
zen , Motte«, Mtegeu , Flöhe
Ameisen «ud Blattläuse
radikal veruichtet und nicht
nur betäubt . Thurmelin ist nur
in Gläsern zu haben zu 30 Pf .,
60 Pf . und 1 Mk . / zugehörige
Thurmelinspritzen mit und ohne
Gummi , die einzig praktischen, zu
35 Pf . und 50 Ps . Zu haben
in Wilhelmshaven bei Hugo
LÜdicke . Drogerie, Emil

Gesucht
von einer Herrschaft ein reinliches, or¬
dentliches Mädcheu von 14 bis 16
Jahren zum 15 . Juli .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Schmidt, Drogerie, Roonstr . 84,
in Bant bei N . Keil , Drogerie
zum rothen Kreuz .

sind am billigsten zu haben bei

L « « « . Kautabak
,

reine, feinste
- ötz8pLm »8ttz ,

empfehlen

j . KMslk
,

Li «
zu jeder Tageszeit zum billigsten Preise .
Abonnenten für die Saison bewillige
Vorzugspreise .

rilkscn , aUo Llrviok- nnä Igslattdlsa -
InLlrumsnIö, L^mpkonions , pok

^
kiE .

unä vofllisildattsslsn iNesel von äsr
«.Itrsuomlrtsn Fabrik

IUP- LcLts Mllse 'solis Avvoerlrilkoi', w
sinsr Stunäs srlsrndar , nur 18 Ü8K, mit
Sokuls .— jMustr . Lutalosö gratis u . krrmoo,
v̂oveL urn gsü . Lugads kür vslottss Iv -

* struEut gsdstsQ v?1rä.

Mk-Mii,
We-HaniMr,
M -Wiitch
Me-AilM,
We-P«t»ffel»,
We-HM,
We-ZW»,
Schmm-Slhihe

empfehle«

MM . WM ,
Kel1ö8t88 ll!S8. jlilUjöi -MMjMlchzlt.

wagen
ites und billigstes Lager
lhelmShavrrrS bei

ö . V. ü. keken.
kin vabrorLobstr
für alle durch jugendl . Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

llk. ketrui'8
80 . Austage.

Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet, Tausende ver¬
danken demselben ihre Wieder¬
herstellung . Zu beziehen durch
das Verlags -Magazin m Leip¬
zig, Neumarkt Nr . 34, sowie
durch jede Buchhandlung . Vor -
räihig in der Buchhandlung von
Biiltmann St Gerriets Nächst
in Varel .

ü . L . NIU '
8 WM

Lvkvsrüen .
Berandas , Saal , 2 Kegelbahnen, großer
Garten , hält sich für Gesellschaften,
Vereinen und Schulen bei billigen

Preisen bestens empfohlen.

Wilhelmshavener

in größter Auswahl billigst ber

18 SL
sind stets vorräthig in der

Kuchdrmkmi des

Ls vtzrätzu äallr aus äatir sin insfir »1s

mit äsin dtzkuvutsL Haksriusfil von 0 . 8 . Luorr in Lsilbrouu
». L) tzroSllrt, sin solllagsnätzr Ltzvsls tür äis uusttzstrittsus Oüttz
imä ätzo llollsu Lütrrvsrkll äitzsss Lallrikats , ä»s tenooben- u . i>1ut-

Wäsuä rvirlU , rvis kaum sintz uuätzrtz XatiruuA. ätzäsr Nuttsr Kanu
ässdsld Lvorr 's Lsksrmstä viofit ärivAtzuä gsrmg smpkoläsu
vvräsn . — Ls tzxistirsu LaollallluiiiiAtzQ, rakm vvrlkmgs onsäräok-
llod ItirorD « Makoriuodl , äss in »Usn sivsotüÜMSsu Lls-
sollLltso in iZ n . 1/2 Liio Luollsts — uitzmuls okksu — so llsbso ist.
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